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Im vorliegenden Band wird die Untersuchung innerhalb des Forschungsprojekts „Schulleis-
tungen und Heterogenität“, welches im Rahmen der Dissertation der Autorin bei Prof. Dr. 
Walter Herzog am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Bern, Abteilung Päda-
gogische Psychologie, durchgeführt wurde, dokumentiert. Im weitesten Sinn ist das Thema 
des vorgestellten Forschungsprojekts die Frage des Schul- und Bildungserfolgs von Schüle-
rinnen und Schülern mit Migrationshintergrund. Damit in Verbindung stehen Fragen der 
Chancengerechtigkeit beziehungsweise der sozialen Selektivität im Schulsystem.  
In der Diskussion um Schulqualität wird die Frage nach Chancengerechtigkeit unter dem 
Stichwort „Educational equity“ heute verstärkt diskutiert (vgl. Coradi Vellacott & Wolter 
2005). Neben der Frage der „Effektivität“, bei der es primär um die Höhe der Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler geht, gibt das Kriterium der „sozialen Selektivität“ Aufschluss über 
das Ausmass an Leistungsunterschieden zwischen Schülerinnen und Schülern unterschiedli-
cher sozialer und/oder sprachlich-kultureller Herkunft (vgl. u.a. Moser, Keller & Tresch 2003, 
p. 130ff.). Der gemessene Grad an sozialer Selektivität innerhalb eines Bildungssystems, ei-
ner Schule oder einer Schulklasse kann als Mass dafür angesehen werden, inwiefern es ge-
lingt, den Einfluss ungleicher Lernvoraussetzungen auf die Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler aufzuheben oder zu verringern (vgl. Coradi Vellacott & Wolter 2002). Wiederholt 
sind in der Schuleffektivitätsforschung in Bezug auf die Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler auch für die Schweiz grosse Unterschiede innerhalb von Schulen (vgl. BFS & EDK 
2003, p. 27) bzw. zwischen Schulklassen (vgl. Rüesch 1998; Moser, Keller & Tresch 2003) 
festgestellt worden. In jüngerer Zeit sind es v.a. Studien mit mehrebenenanalytischem Zu-
gang, welche aufzeigen, dass es sowohl in Bezug auf die Effektivität als auch in Bezug auf 
die soziale Selektivität zwischen Klassen markante Unterschiede gibt. Die Frage, wieso es 
einigen Klassen trotz gleicher Voraussetzungen1 besser gelingt als anderen, Leistungsunter-
schiede zwischen den einzelnen Schülerinnen und Schülern bzw. zwischen Schülergruppen zu 
vermindern oder zu verhindern, kann durch die vorliegenden Studien nur zum Teil beantwor-
tet worden.  
                                                
1 D.h. auch nach statistischer Kontrolle von schulleistungsrelevanten Variabeln wie Alter, Geschlecht, sprach-
lich-kultureller oder sozialer Herkunft der Schülerinnen und Schüler oder bei gleicher Zusammensetzung der 
Schulklasse. 
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Im vorliegenden Forschungsprojekt, welchem ein mehrebenenanalytischer Zugang zugrunde 
liegt, werden zur Erklärung von Leistungsunterschieden zwischen Individuen sowie zwischen 
Schulklassen individuelle Merkmale der Schülerinnen und Schüler (u.a. Geschlecht, Fremd-
sprachigkeit, sozioökonomische Stellung der Familie) sowie Merkmale des Klassenkontexts 
(u.a. Zusammensetzung der Klasse, Klassengrösse) analysiert. Daneben interessieren speziell 
auch Merkmale des Unterrichts und der Lehrperson. Innerhalb des Unterrichts haben sich in 
mehreren Studien eine hohe Erwartungshaltung sowie eine adäquate bzw. tendenzielle Über-
schätzung des Leistungspotentials der Schülerinnen und Schüler als positiv für den Leistungs-
zuwachs und die Lernentwicklung herausgestellt (vgl. u.a. Brophy & Good 1974; Cooper & 
Good 1983; Kronig, Haeberlin & Eckhart 2000). In der eigenen Untersuchung werden zudem 
Einstellungen und Orientierungen von Lehrpersonen zum Unterricht in sprachlich-kulturell 
heterogenen Schulklassen erfasst und explorativ soll untersucht werden, ob diese allenfalls 
mit den Leistungen der Schülerinnen und Schülern in Zusammenhang stehen.  
1.2 Zielsetzungen des Dokumentationsbandes 
Das Ziel des vorliegenden Dokumentationsbandes ist es, die Untersuchung, welche zwischen 
Anfang Mai und Ende Juni 2006 durchgeführt worden ist, zu dokumentieren. Als technische 
Dokumentation hat dieser Band zum Ziel, methodische Vorgehensweisen und deskriptive 
Statistiken der Teiluntersuchungen darzulegen. Eingehend wird v.a. auf die Instrumente und 
Begleitinstrumente, welche zur Befragung der Schülerinnen und Schüler, deren Eltern und 
Lehrpersonen eingesetzt wurden, Bezug genommen. Detaillierte Angaben zu den Zielsetzun-
gen, Hintergründen, Vorgehensweisen sowie zu den Ergebnissen sind der Hauptpublikation 
der Untersuchung (vgl. Carigiet 2010, in Vorb.) zu entnehmen.  
In Kapitel 2 des vorliegenden Dokumentationsbandes wird ein kurzer Überblick über das De-
sign der Studie sowie über die untersuchte Stichprobe gegeben.  
In einem ersten Teil zur Dokumentation der Erhebungsinstrumente (vgl. Abschnitt 3.1 des 
vorliegenden Dokumentationsbandes) wird der Schulleistungstest im Fach Deutsch dokumen-
tiert. Dabei wird der eingesetzte Test sowie die für die Durchführung und Auswertung des 
Tests notwendigen Hilfsmittel (Instruktionen, Anweisungen und Korrekturschlüssel) abge-
druckt. Nebst der Dokumentation der Variablen, Variablen- und Wertelabels werden für den 
Schulleistungstest überdies statistische Angaben zur Item- und Skalenanalyse gemacht und 
die Gesamtergebnisse werden dokumentiert.  
Der in der Schülerinnen- und Schülerbefragung eingesetzte Intelligenztest CFT 20-R wird im 
Dokumentationsband nicht erwähnt, da das standardisierte Instrument zur Erfassung der 
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Grundintelligenz im Handbuch von den Testautoren eingehend dargestellt wird (vgl. Weiss 
2006).  
Die Abschnitte, in welchen die Fragebogeninstrumente der Eltern- (vgl. Abschnitt 3.2), der 
Schülerinnen und Schüler- (vgl. Abschnitt 3.3) sowie der Lehrerbefragung (vgl. Abschnitt 
3.5. und 3.6) dokumentiert werden, sind jeweils gleich aufgebaut. Nach dem Abdruck des 
Instruments und allfälliger Begleitinstrumente wird die Herkunft der Items, die Variablen, die 
Variablen- und Wertelabels und schliesslich die deskriptiv-statistischen Auswertungen (dem 
Aufbau des Instruments folgend) nachgewiesen.  
In Abschnitt 3.4 werden die deskriptiven Auswertungen zu den übergreifenden Variablen 
Geburtsländer und ethnische Herkunft der Eltern und der Kinder sowie Immigrationsstatus 
der Familie dokumentiert (Zusammenzug von Schüler- und Elternangaben).  
Das Vorgehen bei der Berufskodierung und der Bildung des Sozioökonomischen Index „ISEI“ 
wird eingehend in Abschnitt 3.2.5 beschrieben. In Abschnitt 3.6.5 werden die Ergebnisse der 
Faktorenanalyse der Fragebogenskalen im Fragebogen 2 der Lehrpersonen (Lehrereinstellun-
gen in Hinblick auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in Schule und Un-
terricht) berichtet.  
Der Dokumentationsband schliesst mit einem Anhang, in welchem die übersetzten Fragebo-
gen und Begleitbriefe für die Eltern (Albanisch, Italienisch, Serbokroatisch/Bosnisch und 
Tamilisch) abgedruckt sind. 
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2 Untersuchungsdesign 
2.1 Durchführung der Untersuchung 
In der Untersuchung, welche zwischen Anfang Mai und Ende Juni 2006 stattgefunden hat, 
haben Schülerinnen und Schüler aus 42 dritten Primarschulklassen im deutschsprachigen 
Kanton Bern sowie deren Eltern und Klassenlehrpersonen teilgenommen. In einer Vorunter-
suchung wurden einige Instrumente2 sowie der Ablauf der Untersuchung in drei dritten Klas-
sen im Kanton Graubünden vorgetestet und die Instrumente darauf hin überarbeitet. 
Hauptuntersuchung: Vorgängig zur Schülerinnen- und Schülerbefragung wurden die Eltern 
über die Studie informiert und um die Einwilligung zur Teilnahme ihres Kindes gebeten. Da 
es für die vorliegende Studie von zentralem Interesse war, auch die Eltern der Schülerinnen 
und Schüler mit Migrationshintergrund resp. die nicht-deutschsprachigen Eltern zu erreichen, 
wurde der Elternfragebogen sowie der Elternbrief von Übersetzerinnen und Übersetzern einer 
Übersetzerfirma sowie von einem zertifizierten interkulturellen Übersetzer in vier Sprachen 
übersetzt (Albanisch, Serbokroatisch/Bosnisch, Tamilisch und Italienisch; vgl. Instrumente 
und Begleitbriefe im Anhang). Offene Antworten der Eltern wurden später von den Überset-
zerinnen und Übersetzern rückübersetzt.3 Im Zentrum des Elternfragebogens stand v.a. die 
Erfassung der sozioökonomischen Stellung sowie des sprachlich-kulturellen Hintergrundes 
der Familie (vgl. dazu auch Abschnitt 3.2).  
Die Befragung der Schülerinnen und Schüler fand unter Beisein von geschulten Testleiterin-
nen und Testleitern während der Unterrichtszeit in den Klassen statt. Zur objektiven Erfas-
sung der Schulleistungen im Fach Deutsch lösten die Schüler im ersten Teil der Befragung 
einen standardisierten, mehrfach erprobten Schulleistungstest, welcher die Schulleistungen im 
Fach Deutsch am Ende der 3. Volksschulklasse lehrplannah erfasst (vgl. Moser, Keller & 
Tresch 2003; vgl. dazu auch Abschnitt 3.1).  
Zur Kontrolle weiterer, für die Schulleistungen relevanter Merkmale wurde zudem das allge-
meine, kognitive Leistungspotential der Schülerinnen und Schüler mittels eines standardisier-
ten und sprachfreien Intelligenztests (CFT 20-R, vgl. Weiss 2006) erhoben.  
                                                
2 Der Schulleistungstest im Fach Deutsch, sowie die Fragebogen für die Schülerinnen und Schüler und die Lehr-
personen.  
3 An dieser Stelle sei der Übersetzerfirma Inlingua in Bern sowie den Übersetzerinnen und Übersetzern noch 
einmal herzlich gedankt für das zuvorkommende Angebot und die Bereitschaft, auch die Rücküberstzungen zu 
günstigen Konditionen auszuführen. Der Hochschulstiftung der Universität Bern sei an dieser Stelle gedankt für 
die Finanzierung der Übersetzungen und weiterer Untersuchungsmaterialien. 
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Gleichzeitig zur Befragung der Schülerinnen und Schüler füllten auch die Lehrpersonen zwei 
Fragebögen aus, in welchen sie Angaben zu ihrer Person, zur Klasse, zu den einzelnen Schü-
lerinnen und Schülern aus der Klasse („Schülerbogen“: Erwartungen über das schulische und 
intellektuelle Leistungsniveau der Schülerinnen und Schüler, vgl. Abschnitt 3.5) sowie zu 
ihren Einstellungen in Hinblick auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in 
Schule und Unterricht (vgl. Abschnitt 3.6) machen.  
Den Schülerfragebogen bearbeiteten die Schülerinnen und Schüler schliesslich unter Beisein 
der Klassenlehrerin oder des Klassenlehrers zu einem späteren Zeitpunkt. Nebst den Fragen 
zum schulischen und zum Selbstkonzept im Fach Deutsch sowie zum Interesse am Fach 
Deutsch, welche in Zusammenhang mit Fragestellungen rund um die soziale und sprachlich-
kulturelle Herkunft innerhalb einer Lizentiatsarbeit analysiert wurden (vgl. Mlakar 2007), 
wurden mit dem Fragebogen v.a. die Sprachen (Erstsprache/-n, zu Hause gesprochene Spra-
che/-n) der Schülerinnen und Schüler ermittelt (vgl. Abschnitt 3.3). Einige Fragen wurden 
überdies sowohl den Eltern wie auch den Schülern gestellt, was es ermöglichte, im Falle feh-
lender Elternangaben auf die Schülerangaben auszuweichen (z.B. Fragen zum Geburtsland 
der Eltern und des Kindes, vgl. Abschnitt 3.4).  
Nach Ablauf des Schuljahres wurde den Lehrpersonen eine Liste mit den Namen derjenigen 
Schülerinnen und Schüler zugeschickt, für welche die Einwilligung der Eltern zur Einsicht in 
die Note im Fach Deutsch für die 2. Hälfte des 3. Schuljahres (Beurteilung Sachkompetenz) 
vorlag. 95.3% der im Fragebogen antwortenden Eltern erklärten sich damit einverstanden. 
Von den 42 angeschriebenen Lehrpersonen retournierten 33 die ausgefüllte Notenliste, 9 
Lehrpersonen schickten diese auch auf eine zweite Anfrage hin, welche in die Sommerferien 
fiel, nicht zurück.  
Schon bei der Anfrage zur Teilnahme an der Studie wurde den Lehrpersonen das Angebot 
einer Auswertung der Deutschtestleistungen ihrer Klasse im Vergleich zu den übrigen unter-
suchten Klassen gemacht. Alle 42 Lehrpersonen wünschten diese. Ende Dezember 2006 wur-
de ein Auswertungsbericht, ausschliesslich zuhanden der Lehrpersonen, mit allgemeinen In-
formationen zur Studie sowie mit den Ergebnissen (Gesamt- sowie klassenspezifischen Er-
gebnisse4) verschickt. Detailliertere Angaben zum Ablauf der Untersuchung sind im Haupt-
band der Studie (vgl. Carigiet 2010, in Vorb.) zu finden. 
                                                
4 Höhe der Leistungen der Klasse (Median, Mittelwert) sowie Angaben zur Streuung innerhalb der Klasse (Stan-
dardabweichung und Variationskoeffizienten), separat für den Gesamtpunktwert und die Untertestbereiche je-
weils im Vergleich zu den übrigen untersuchten Klassen. 
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2.2 Sprachliche und kulturelle Zusammensetzung der untersuchten 
Schulklassen 
Nachfolgend wird die Stichprobe der befragten dritten Primarschulklassen in Hinblick auf 
deren sprachliche (prozentualer Anteil an Schülerinnen und Schüler nichtdeutscher Erstspra-
che) und die kulturelle Zusammensetzung (prozentualer Anteil an Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund) näher beschrieben.  
Wie aus der Übersichtstabelle (vgl. Tabelle 1) hervorgeht, ist der Anteil an „eher homoge-
nen“, „heterogenen“ sowie „sehr heterogenen“ Schulklassen (gemäss projektinterner Definiti-
on5) jeweils ausgeglichen. Im Vergleich zur Gesamtpopulation im deutschsprachigen Kanton 
Bern sind „heterogene“ und „sehr heterogene“ Schulklassen in der vorliegenden Studie aller-
dings übervertreten (vgl. auch Carigiet 2010, in Vorb.).  
Tabelle 1: Sprachlicher und kultureller „Heterogenitätsstatus“ der Schulklassen (Anteil „eher homogener“, „he-
terogener“ und „sehr heterogener“ Schulklassen) 
Sprachlicher und kultureller „Heterogenitätsstatus“ der Schulklassen Anzahl Klassen 
Gültige 
Prozent 
Sprachlicher „Heterogenitätsstatus“: Prozentualer Anteil an S/S nichtdeut-
scher Erstsprache (Erstsprache ist nicht Deutsch)    
1 „Eher homogene“ Klassen (NDE-Anteil 0.00 - 16.08%) 14 33.3 
2 „Heterogene“ Klassen (NDE-Anteil 19.09 - 29.41%) 15 35.7 
3 „Sehr heterogene“ Klassen (NDE-Anteil ≥ 29.42%) 13 31.0 
Kultureller „Heterogenitätsstatus“: Prozentualer Anteil an S/S mit Migrati-
onshintergrund (Kinder aus immigrierten Familien)   
1 „Eher homogene“ Klassen (Migrantenanteil 0.00 - 13.65%) 14 33.3 
2 „Heterogene“ Klassen (Migrantenanteil 13.66 - 29.52%) 14 33.3 
3 „Sehr heterogene“ Klassen (Migrantenanteil ≥ 29.53%) 14 33.3 
 
Das Vorgehen bei der Auswahl und Rekrutierung der Stichrobe wird im Hauptband der Un-
tersuchung eingehend beschrieben. Nachfolgend (vgl. Abschnitt 2.3) ist der Informations-
brief, welcher zur Anfrage für die Teilnahme an der Studie an die Schulleitungen versandt 
wurde, abgedruckt. 
                                                
5 Die drei Gruppen wurden empirisch über die Verteilung des prozentualen NDE- resp. Migrantenanteils in den 
Schulklassen gebildet (Terzilbildung).  
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2.3 Rekrutierung der Stichprobe: Informationsbrief für die Kontakt-
aufnahme mit den Schulen 
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2.4 Beschreibung der realisierten Stichprobe 
2.4.1 Beschreibung der Stichprobe der Eltern 
Von den angeschriebenen Eltern der Schülerinnen und Schüler haben 762 Eltern (92.8%) den 
Elternfragebogen ausgefüllt und retourniert. Der Rücklauf lag bei den deutschen Elternfrage-
bogen mit 93.5 Prozent leicht höher als bei den übersetzten (vgl. Tabelle 2). Nach Datenein-
gabe und Vergleich der unterschiedlichen Datengrundlagen wurden schliesslich nur diejeni-
gen Elternfragebogen weiter berücksichtigt, für deren Kinder ein gültiger Schulleistungstest 
im Fach Deutsch vorlag. So ergibt sich nach Datenbereinigung eine realisierte Stichprobe von 
N = 749 Eltern, was 91.2 Prozent der verteilten Fragebögen oder 98.9 Prozent der Stichprobe 
der Schülerinnen und Schüler mit einem gültigen Schulleistungstest im Fach Deutsch (N = 
757) entspricht.6  
Tabelle 2: Rücklauf der Fragebogen bei der Elternbefragung und Übersicht über die Elternstichprobe 




Verteilte Elternfragebogen 821 692 54 31 9 35 
Rücklauf Elternfragebogen 772  655 48 27 8 31 
davon leer 8 7  1   
keine Eingabe 2 1 1    
Total Rücklauf Elternfragebogen  762 647 47 26 8 31 
Rücklauf (in Prozent)  92.8 93.5 87.0 83.9 88.9 88.6 
Bereinigte Stichprobe  749 638 48 26 8 29 
in Prozent der verteilten Eltern-
fragebogen 
91.2      
in Prozent der Gesamtstichprobe 
der Schüler*  
98.9      
Anmerkungen. * Stichprobe gemäss Datengrundlage im Schulleistungstest im Fach Deutsch (N = 757 Schülerinnen und 
Schüler = 100%).  
2.4.2 Beschreibung der Gesamtstichprobe der Schülerinnen und Schüler 
Infolge der unterschiedlichen Zeitpunkte der Datenerhebung unterscheidet sich die Stichprobe 
der Schülerinnen und Schüler im Schulleistungs- und Intelligenztest geringfügig von derjeni-
gen der Fragebogenbefragung. Zentrale Voraussetzung für die Aufnahme in die bereinigte 
Gesamtschülerstichprobe war die Teilnahme des Schülers bzw. der Schülerin am Schulleis-
tungstest7 sowie dessen Gültigkeit8. Nach Datenbereinigung und Zusammenführung der un-
                                                
6 Obwohl der Rücklauf bei den Eltern insgesamt als erfreulich hoch angeschaut werden kann und auch für beina-
he alle in den weiteren Analysen berücksichtigten Schülerinnen und Schüler die Elterndaten zumindest teilweise 
vorlagen, fällt der Anteil an fehlenden Werten bei gewissen Fragen etwas höher aus, da nicht alle Fragen von 
den Eltern im selben Masse beantwortet wurden. 
7 Von einigen Schülern lag beispielsweise ein Schülerfragebogen vor, aber kein Deutschtest, da die Schüler am 
Untersuchungstag nicht anwesend waren. Solche Daten wurden im weiteren Verlauf nicht berücksichtigt. 
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terschiedlichen Datenquellen gehen die Daten von N = 757 Schülerinnen und Schüler in die 
weiteren Analysen ein. Die nachfolgende Tabelle (vgl. Tabelle 3) gibt eine Übersicht über die 
Ausgangs- sowie die bereinigte Schülerstichprobe für den Schulleistungstest im Fach Deutsch 
und den Schülerfragebogen. Die Geschlechter- und Altersverteilung in der Stichprobe der 
Schülerinnen und Schüler wird in den Tabellen 4 und 5 dokumentiert. 
Tabelle 3: Ausgangs- und bereinigte Stichprobe der Schülerinnen und Schüler (separat für den Schulleistungstest 







Anzahl Schüler Schulleistungstest im Fach Deutsch 766 9 757 
davon:  arbeitet im Fach Deutsch nach besonderem  Lehr-
plan 
 2  
 Test nicht vollständig gelöst (teilweise Abwesen-
heit) 
 5  
 Verständnisprobleme  1  
 Outlier  1  
Anzahl Schüler Schülerfragebogen 772 16 756 
davon:  kein gültiger Deutschtest vorhanden  16  
 
Tabelle 4: Übersicht über die Geschlechterverteilung in der Schülerstichprobe 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Mädchen 413 54.6 
 Knaben 344 45.4 
Gesamt  757 100.0 
 
Tabelle 5: Übersicht über die Altersverteilung in der Schülerstichprobe 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 8.5 – 8.9 Jahre* 6 0.8 
 9.0 – 9.9 Jahre 461 60.9 
 10.0 – 10.9 Jahre 268 35.4 
 11.0 – 11.9 Jahre 21 2.8 
 12.0 – 12.5 Jahre 1 0.1 
Gesamt  757 100.0 
Statistiken M 9.86  
 SD .48  
 Md 9.80  
Anmerkung. * Angabe der Jahre in Dezimalstellen. 
                                                                                                                                                   
8 Einige Fälle wurden zu einem späteren Zeitpunkt ausgeschlossen, u.a. wenn sich aufgrund der Angaben der 
Lehrpersonen zu den Noten herausstellte, dass die Kinder im Fach Deutsch nach speziellem Lehrplan unterrich-
tet werden. Ein Datensatz wurde aufgrund der deskriptiven Analysen im Schulleistungstest gestrichen, da der 
erzielte Wert ein Extremwert („Outlier“) war (4.5 Standardabweichungen unter dem Mittelwert). 
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2.4.3 Beschreibung der Stichprobe der Lehrpersonen 
Alle Lehrpersonen der 42 Klassen haben sich bereit erklärt, ebenfalls an der Befragung teil-
zunehmen und die beiden Fragebogen für die Lehrpersonen auszufüllen. Erwartungsgemäss 
ist das Geschlechterverhältnis auf dieser Schulstufe nicht ausgewogen. Die Stichprobe der 
Lehrpersonen umfasst 27 Frauen (64.3%) und 15 Männer (35.7%), was im Vergleich zur Ge-
schlechterverteilung der Lehrpersonen auf der Primarstufe insgesamt einem etwas erhöhten 
Männeranteil entspricht (gemäss BFS lag der Frauenanteil im Schuljahr 2004/05 bei 78.4%, 
vgl. BFS 2005). Bis auf eine Lehrperson sind alle Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer der 
untersuchten Klasse und alle unterrichten die Klasse im Fach Deutsch. Die nachfolgenden 
Tabellen 6 und 7 geben einen Überblick über die wichtigsten demographischen Angaben in 
der Stichprobe der Lehrpersonen (N = 42). 
 
Tabelle 6: Übersicht über die Geschlechterverteilung in der Stichprobe der Lehrpersonen 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Weiblich 27 64.3 
 Männlich 15 35.7 
Gesamt  42 100.0 
 
Tabelle 7: Übersicht über die Altersverteilung in der Stichprobe der Lehrpersonen (nach Geburtsjahrgang) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1940 – 1949 5 11.9 
 1950 – 1959 15 35.7 
 1960 – 1969 9 21.4 
 1970 – 1979 10 23.8 
 1980 – 1989 3 7.1 
Gesamt  42 100.0 
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3 Dokumentation der Erhebungsinstrumente 
3.1 Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Beim nachfolgend abgedruckten Schulleistungstest im Fach Deutsch (vgl. Abschnitt 3.1.1) 
handelt es sich um eine gekürzte Version eines bereits mehrfach eingesetzten und bewährten 
Instruments zur Erfassung der Schulleistungen im Fach Deutsch am Ende der dritten Primar-
schulklasse. Das Instrument wurde vom Institut für Bildungsevaluation (ehem: Kompetenz-
zentrum für Bildungsevaluation und Leistungsmessung) der Universität Zürich unter der Lei-
tung von Urs Moser entwickelt und an einer Stichprobe von über 2000 Schülerinnen und 
Schülern evaluiert (zur ursprünglichen Testentwicklung und zur Evaluation des Zürcher Bil-
dungswesens vgl. Moser, Keller & Tresch 2003).9 Aufgrund der hohen Zuverlässigkeit des 
Testinstruments10 sowie aufgrund der Lernstoff- und Lehrplannähe der Aufgabenstellungen 
sowie dessen ansprechender Form und der abwechslungsreichen Abfolge der Aufgaben fiel 
die Wahl auf dieses Instrument. 
Da das Instrument für die eigene Untersuchung zu umfangreich war, wurde es aufgrund einer 
Lehrplan- und Lehrmittelanalyse sowie aufgrund methodischer und inhaltlicher Aspekte ge-
kürzt und es wurden zwei (Pseudo-)Paralleltestformen (Testversion A und B) eingesetzt, wel-
che sich ausschliesslich durch die Reihenfolge der Aufgabenstellungen voneinander unter-
scheiden. Der Ablauf der Untersuchung sowie der Aufbau des Instruments, die Aufgabenstel-
lungen und erfassten Untertestbereiche (vgl. dazu auch Abschnitt 3.1.7.2), das Vorgehen bei 
der Korrektur mittels eines standardisierten Korrekturschlüssels (vgl. auch Abschnitt 3.1.5) 
sowie das Vorgehen und die Ergebnisse der Item- und Skalenanalysen (vgl. auch Abschnitt 
3.1.6) werden im Hauptband der Untersuchung eingehend dargestellt, weshalb hier darauf 
verzichtet wird.  
Es kann davon ausgegangen werden, dass der Test mit acht Untertests (Subskalen), maximal 
108 Bewertungspunkten und einer Reliabilität des Gesamtwertes (Cronbach Alpha) von .94 
die Schulleistungen der Schülerinnen und Schüler im Fach Deutsch ausreichend reliabel so-
wie valide (vgl. Abschnitt 3.1.8.1 zur Korrelation des Deutsch-Gesamtwertes mit den Noten 
im Fach Deutsch und dem IQ) erfasst hat.  
                                                
9 An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal sehr herzlich bei Herrn Moser und Herrn Keller für das Bereit-
stellen des Deutschtests und des Dokumentationsbandes zum Deutschtest bedanken. 
10 Die ermittelten Werte für die interne Konsistenz nach Cronbach Alpha liegen zwischen .73 und .95 für die vier 
Lehrplanbereiche bzw. bei .95 für den Gesamtscore (vgl. Moser, Keller & Tresch 2003, p. 11). 
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3.1.1 Abdruck des Schulleistungstests im Fach Deutsch 
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3.1.2 Standardisierte Instruktionen für die Durchführung des Schulleistungstests 
im Fach Deutsch 
 









Schulleistungen und Heterogenität  Dokumentation zur Erhebung 
 44 
 
Schulleistungen und Heterogenität  Dokumentation zur Erhebung 
 45 
3.1.4 Variablen, Variablenlabels und Wertelabels im Schulleistungstest im Fach 
Deutsch 
Tabelle 8: Variablenübergreifende Wertelabels sowie allgemeine administrative Variablen 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Fehlende Daten   888=Ungültige Angaben 
999=Fehlende Angaben 
Administration testlei Testleiter 1 bis 5 
 schule Schule 1 bis 42 
 id_schue Identifikationsnummer Schüler [Keine] 
 version Deutschtest Version 1=Heft A (rot) 
2=Heft B (gelb) 
 vorname Vorname Schüler [String Variable] 
 nachname Nachname Schüler [String Variable] 
 schue_nr Schüler Nummer (fortlaufende 
Nummerierung innerhalb einer 
Klasse) 
1 bis 26 
 
Tabelle 9: Variablen zum Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Aufgabe Teil Variable Variablenlabel Wertelabel 
A* da1.1.1 Montag Wetter? 0=Falsch 
1=Richtig 
 da1.1.2 Montag Wo? Dito 
 da1.1.3 Montag Was? Dito 
 da1.2.1 Dienstag Wetter?  Dito 
 da1.2.2 Dienstag Wo? Dito 
 da1.2.3 Dienstag Was? Dito 
 da1.3.1 Mittwoch Wetter? Dito 
 da1.3.2 Mittwoch Wo? Dito 
 da1.3.3 Mittwoch Was? Dito 
 da1.4.1 Donnerstag Wetter? Dito 
 da1.4.2 Donnerstag Wo? Dito 
 da1.4.3 Donnerstag Was? Dito 
 da1.5.1 Freitag Wetter? Dito 
 da1.5.2 Freitag Wo? Dito 
 da1.5.3 Freitag Was? Dito 
 da1.6.1 Samstag Wetter? Dito 
 da1.6.2 Samstag Wo? Dito 
In den Ferien 
 da1.6.3 Samstag Was? Dito 
A* da2.1.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 1) Dito 
 da2.1.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 1) Dito 
 da2.2.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 2) Dito 
 da2.2.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 2) Dito 
 da2.3.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 3) Dito 
 da2.3.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 3) Dito 
 da2.4.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 4) Dito 
 da2.4.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 4) Dito 
 da2.5.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 5) Dito 
 da2.5.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 5) Dito 
 da2.6.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 6) Dito 
Sätze erfinden 
 da2.6.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 6) Dito 
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Aufgabe Teil Variable Variablenlabel Wertelabel 
 da2.7.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 7) Dito 
 da2.7.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 7) Dito 
 da2.8.1 Sätze erfinden_Syntax (Satz 8) Dito 
 
 da2.8.2 Sätze erfinden_Satzzeichen (Satz 8) Dito 
A* da3.1 Ruderboot (Kästchen 1) Dito 
 da3.2 Ruderboot (Kästchen 2) Dito 
 da3.3 Ruderboot (Kästchen 3) Dito 
 da3.4 Ruderboot (Kästchen 4) Dito 
 da3.5 Ruderboot (Kästchen 5) Dito 
 da3.6 Ruderboot (Kästchen 6) Dito 
 da3.7 Ruderboot (Kästchen 7) Dito 
Ausfahrt mit dem Ruder-
boot 
 da3.8 Ruderboot (Kästchen 8) Dito 
B* db1.1.1 Wörter erkennen, Nomen (Alberto) Dito 
 db1.1.2 Wörter erkennen, Nomen (Urs) Dito 
 db1.1.3 Wörter erkennen, Nomen (Garage) Dito 
 db1.1.4 Wörter erkennen, Nomen (Urs) Dito 
 db1.1.5 Wörter erkennen, Nomen (Garagenein-
fahrt) 
Dito 
 db1.1.6 Wörter erkennen, Nomen (Pech) Dito 
 db1.1.7 Wörter erkennen, Nomen (Rollbrett) Dito 
 db1.1.8 Wörter erkennen, Nomen (Kopf) Dito 
 db1.1.9 Wörter erkennen, Nomen (Auto) Dito 
 db1.1.10 Wörter erkennen, Nomen (Urs) Dito 
 db1.1.11 Wörter erkennen, Nomen (Beule) Dito 
 db1.1.12 Wörter erkennen, Nomen (Stirn) Dito 
 db1.2.1 Wörter erkennen, Verben (gehen) Dito 
 db1.2.2 Wörter erkennen, Verben (fährt) Dito 
 db1.2.3 Wörter erkennen, Verben (hat) Dito 
 db1.2.4 Wörter erkennen, Verben (fällt) Dito 
 db1.2.5 Wörter erkennen, Verben (schlägt) Dito 
Wörter erkennen 
 db1.2.6 Wörter erkennen, Verben (bekommt) Dito 
B* db2.1 . oder ! oder ? (Satz 1) Dito 
 db2.2 . oder ! oder ? (Satz 2) Dito 
 db2.3 . oder ! oder ? (Satz 3) Dito 
 db2.4 . oder ! oder ? (Satz 4) Dito 
 db2.5 . oder ! oder ? (Satz 5) Dito 
 db2.6 . oder ! oder ? (Satz 6) Dito 
 db2.7 . oder ! oder ? (Satz 7) Dito 
 db2.8 . oder ! oder ? (Satz 8) Dito 
 db2.9 . oder ! oder ? (Satz 9) Dito 
 db2.10 . oder ! oder ? (Satz 10) Dito 
 db2.11 . oder ! oder ? (Satz 11) Dito 
. oder ! oder ? 
 db2.12 . oder ! oder ? (Satz 12) Dito 
B* db3.1 Was siehst du ... (Brille) Dito 
 db3.2 Was siehst du ... (Teller) Dito 
 db3.3 Was siehst du ... (Schnecke) Dito 
 db3.4 Was siehst du ... (Schlüssel) Dito 
 db3.5 Was siehst du ... (Tasse) Dito 
 db3.6 Was siehst du ... (Löffel) Dito 
 db3.7 Was siehst du ... (Kissen) Dito 
Was siehst du auf den 
Bildern? 
 db3.8 Was siehst du ... (Pfanne) Dito 
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Aufgabe Teil Variable Variablenlabel Wertelabel 
 db3.9 Was siehst du ... (Koffer) Dito 
 db3.10 Was siehst du ... (Zahnbürste) Dito 
 db3.11 Was siehst du ... (Rucksack) Dito 
 db3.12 Was siehst du ... (Lippen) Dito 
 db3.13 Was siehst du ... (Blitz) Dito 
 db3.14 Was siehst du ... (Stuhl) Dito 
 db3.15 Was siehst du ... (Hammer) Dito 
 db3.16 Was siehst du ... (Spiegel) Dito 
 db3.17 Was siehst du ... (Teppich) Dito 
 db3.18 Was siehst du ... (Glocke) Dito 
 db3.19 Was siehst du ... (Vase) Dito 
 
 db3.20 Was siehst du ... (Brücke) Dito 
B* db4.1.1 Zeichnungsaufgabe 1 (Ecke grün) Dito 
 db4.1.2 Zeichnungsaufgabe 1 (Ecke gelb) Dito 
 db4.1.3 Zeichnungsaufgabe 1 (Ecken rot) Dito 
 db4.1.4 Zeichnungsaufgabe 1 (Kerze) Dito 
 db4.2.1 Zeichnungsaufgabe 2 (Kreis) Dito 
 db4.2.2 Zeichnungsaufgabe 2 (Blume) Dito 
 db4.2.3 Zeichnungsaufgabe 2 (Herz) Dito 
 db4.2.4 Zeichnungsaufgabe 2 (Ballon) Dito 
 db4.2.5 Zeichnungsaufgabe 2 (Schnur) Dito 
 db4.3.1 Zeichnungsaufgabe 3 (äusseres Quadrat) Dito 
 db4.3.2 Zeichnungsaufgabe 3 (4 Punkte) Dito 
Zeichnungsaufgaben 
 db4.3.3 Zeichnungsaufgabe 3 (inneres Quadrat) Dito 
C* dc1.1 Nora hat Geburtstag (Frage 1) Dito 
 dc1.2 Nora hat Geburtstag (Frage 2) Dito 
 dc1.3 Nora hat Geburtstag (Frage 3) Dito 
 dc1.4 Nora hat Geburtstag (Frage 4) Dito 
 dc1.5 Nora hat Geburtstag (Frage 5) Dito 
 dc1.6 Nora hat Geburtstag (Frage 6) Dito 
 dc1.7 Nora hat Geburtstag (Frage 7) Dito 
 dc1.8 Nora hat Geburtstag (Frage 8) Dito 
 dc1.9 Nora hat Geburtstag (Frage 9) Dito 
 dc1.10 Nora hat Geburtstag (Frage 10) Dito 
 dc1.11 Nora hat Geburtstag (Frage 11) Dito 
Nora hat Geburtstag 
 dc1.12 Nora hat Geburtstag (Frage 12) Dito 
 dc2.1 Ein und viele (Bäume) Dito 
 dc2.2 Ein und viele (Häuser) Dito 
 dc2.3 Ein und viele (Männer) Dito 
 dc2.4 Ein und viele (Räder) Dito 
 dc2.5 Ein und viele (Mäuse) Dito 
 dc2.6 Ein und viele (Träume) Dito 
Ein und viele 
 dc2.7 Ein und viele (Schwämme) Dito 
C* dc3.1.1 Verschiedene Wortarten: Nomen 1 Dito 
 dc3.1.2 Verschiedene Wortarten: Nomen 2 Dito 
 dc3.2.1 Verschiedene Wortarten: Verb 1 Dito 
Verschiedene Wortarten 
 dc3.2.2 Verschiedene Wortarten: Verb 2 Dito 
Anmerkung. * Die Angabe zum Teil bezieht sich auf die Version A des Deutschtests. 
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Tabelle 10: Variablen zur Skalenbildung im Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Untertest (Skala) Variable Variablenlabel Wertelabel 
 s1_text Skala 1 Textverständnis (da3; dc1) [Keine] 
 s2_info Skala 2 Informationen verarbeiten (db4) [Keine] 
 s3_satza Skala 3 Satzarten: Aussage, Frage etc. (db2) [Keine] 
 s4_satzb Skala 4 Satzbau, Syntax (da2.1 Teil 1) [Keine] 
 s5_recht Skala 5 Rechtschreibung (da2.2 Teil 2) [Keine] 
 s6_recht Skala 6 Rechtschreibung: Dehnungen etc. (db3; dc2) [Keine] 
 s7_wor Skala 7 Wortarten erkennen (dc3) [Keine] 
 s8_hoer Skala 8 Hörverständnis (da1) [Keine] 
 dges Deutsch Gesamtwert [Keine] 
 
3.1.5 Korrekturschlüssel für den Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Zusätzlich zu den Codes, die bei den einzelnen Aufgaben aufgeführt werden, gelten folgende 
Codes für alle Aufgaben: 
1=Richtig 
0=Falsch 




Tabelle 11: Lösungen zu Teil A im Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Aufgabe In den Ferien (da1) 
Max. Punkte 18 (je 1) 



















− Nur angekreuzte Kästchennummer hinschreiben: 
Wetter? (1, 2 od. 3), 
Wo? (1, 2 od. 3), 
Was? (1, 2 od. 3). 
− Bei Mehrfachantworten alle hinschreiben. 
− Richtig-Falschzuordnung erfolgt in einem zweiten Schritt. 
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Aufgabe Sätze erfinden (da2) 
Max. Punkte 16 (2 pro Satz) 
Teilaufgabe Lösungen Bemerkungen 





− Bewertet wird zuerst die Syntax (=Satzstellung; nur vollständige und 
korrekte Sätze sind richtig; s. unten), dann das Satzzeichen. 
− Der Satz muss mit dem gegebenen Wort (Wörtern) anfangen. 
− Inhalt und Gehalt des Satzes werden nicht korrigiert. 
− Die Orthographie wird nicht korrigiert. 
− Ein ganzer Satz in Schweizerdeutsch wird als falsch gewertet. 
− Falls mehrere Sätze zu einer Aufgabe geschrieben wurden, wird nur 
der erste Satz bewertet. 
Aussagesatz: 
− An erster Position steht in der Regel das Subjekt, gefolgt von finitem 
Verb (= konjugiertes Verb; Prädikat), ev. gefolgt von einem Objekt; 
Subjekt + Prädikat + ev. Objekt: Ich gehe nach Hause. 
− An erster Position, kann aber auch ein anderes Element stehen, wenn 
es besonders betont werden soll: Nach hause gehe ich erst später. 
− Wenn der Satz ein Hilfsverb (haben, werden, sein) oder Modalverb 
(wollen, müssen, können, mögen, sollen und dürfen) enthält, steht der 
Infinitiv am Schluss des Satzes (=> zusammengesetztes Prädikat): 
Nach Hause möchte ich auf keinen Fall gehen. 
− Partizip II und infinite Formen des Verbs stehen immer am Satzende: 
Er ist mit dem Auto gekommen. 
Fragesatz: 
− Das finite Verb steht an erster Position oder direkt nach dem Frage-
wort. Dahinter folgt das Subjekt. Der Rest des Satzes ist wie im norma-
len Hauptsatz; (Fragewort) + P + S + O (+ Infinitiv): Warum bist du 
heute nicht nach Hause gekommen? 
Aufgabe Ausfahren mit dem Ruderboot (da3) 
Max. Punkte 8 (je 1) 
Teilaufgabe Lösung Bemerkungen 
Kästchen 1 – 8 1, 19, 13, 16, 
15, 11, 17, 15 
− Jedes Kästchen wird einzeln bewertet. 
− Nur die Nummer in das jeweiligen Kästchen hineinschreiben. 
− Richtig-Falschzuordnung erfolgt in einem zweiten Schritt. 
− Mögliche „Verrutscher“ werden in einem zweiten Schritt korrigiert. 
 
Tabelle 12: Lösungen zu Teil B im Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Aufgabe Wörter erkennen (db1) 
Max. Punkte 18 (je 1) 


















− Zeile um Zeile korrigieren (zuerst die Nomen, dann die Verben). 
− Nomen müssen braun, Verben hellblau (oder blau) unterstrichen (oder 
angemalt) sein. 
Ausnahme: Wenn Farben konsequent verwechselt worden sind oder eine 
andere Farbe (z.B. grün statt blau) gewählt wurde: Es kann richtig 
gegeben werden, wenn klar ersichtlich ist, dass mit einer bestimmten 
Farbe alle Nomen bzw. alle Verben gemeint sind (Begründung: Es wird 
das Zuordnen/ Erkennen von Wortarten getestet, nicht Informationen 
verarbeiten). 
− Wenn der ganze Text mit einer Farbe unterstrichen wurde = 888. Es 
muss mind. 1 Wort pro Zeile (≠ Nomen, Verb) nicht unterstrichen sein, 
damit bewertet wird. 
− Wenn eine Wortart korrekt unterstrichen wurde, aber der ganze restliche 
Text mit der anderen Farbe unterstrichen wurde = 888. 
− Beim zusammengesetzten Verb (fällt hinunter) können, müssen nicht 
beide Teil markiert sein. 
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Aufgabe . oder ! oder ? (db2) 
Max. Punkte 12 (je 1) 













− Satz um Satz das Satzzeichen auf Korrektheit. 
− Das Satzzeichen muss am Ende des Satzes stehen, sonst wird es als 
falsch bewertet. 
− Falls mehrere vom selben Satzzeichen am Ende des Satzes stehen, dann 
ist es ebenfalls richtig, z.B. !!! 
− Position der Satzzeichen innerhalb der Satzanführungs- und 
Satzschlusszeichen spielt keine Rolle. 
− Falls das richtige Satzzeichen verwendet, es jedoch falsch geschrieben 
wurde (z.B. spiegelverkehrtes Fragezeichen), gibt es einen Punkt 
(Begründung: Das Kind versteht den Unterschied eines Frage- bzw. 
eines Aussage- oder Ausrufesatzes). 
− Andere Satzzeichen (, oder : oder ;) = 999. 
Aufgabe Was siehst du auf den Bildern? (db3) 
Max. Punkte 20 (je 1) 





















− Zuerst die linke Spalte (1-10), dann die rechte Spalte (11-20) 
korrigieren. 
− Es werden ausschliesslich Dehnungen (ie; h) und Schärfungen 
(Verdoppelung von Konsonanten; ck; tz) korrigiert! 
− Bei „Vase“ wird das „v“ korrigiert (f-v-Verwechslung). 
− Orthographie wird ansonsten nicht korrigiert, Gross-/Kleinschreibung ist 
nicht relevant. 
− Anderes mögliches Wort wird in einem zweiten Schritt korrigiert 
(Vorgehen: Anderes mögliches Wort Code 2; neben dem Item eine neue 
Spalte einfügen und das Wort abschreiben; 1:1 abschreiben, auch wenn 
orthographisch falsch!). 
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Aufgabe Zeichenaufgaben (db4) 
Max. Punkte 12 (4, 5 und 3 für die drei Teilaufgaben) 
Teilaufgabe Lösungen Bemerkungen 
1 • 1 obere Ec-
ke grün 






de Kerze in 
der Mitte 
− Korrekturen immer in der vorgegebenen Reihenfolge hinschreiben. 
− Wenn die Aufgabenstellung nur eine Figur (1 Blume) verlangt, aber 
mehrere gezeichnet wurden, ist es falsch. 
− Die Figur muss nicht vollständig ausgemalt sein, es genügt, wenn die 
richtige Farbe angedeutet wurde (mind. ein Drittel der Ecke). 
− Die Kerze muss richtig positioniert sein, d.h. sie muss sich in der Mitte 
des Quadrates befinden. Es ist falsch, wenn sie komplett in den äusseren 
(roten) Sektoren liegt. Sie muss den inneren weissen Sektor mind. 
berühren: 
falsch! 
2 • 1 Kreis 
• 1 gelbe 
Blume im 
Kreis 
• 1 rotes 
Herz im 
Kreis 
• 1 blauer 
Ballon im 
Kreis 
• 1 braune 
Schnur am 
Ballon 
− Bei der Korrektur des „Herzens“ (Form) kulant sein. 
− Falls die zweite Aufgabe nicht beim dafür vorgesehenen Platz 
gezeichnet wurde, wird nur der Umstand gewertet, wo sich der Kreis 
befindet (er muss sich unterhalb der Aufgabenstellung 2 befinden). 
Wenn die geforderten Elemente vorhanden sind, dann geben die 
einzelnen Elemente ebenfalls einen Punkt. 
3 • 1 äusseres 
Quadrat 




• 1 inneres 
Quadrat 
verbunden 
mit den vier 
Punkten 
− Wenn die Mitte des äusseren Quadrates konstruiert wurde (z. B. über die 
Diagonalen), aber keine Punkte im alltäglichen Sinn sichtbar sind, ist 
dies auch richtig. 
− Wenn ein Quadrat ins äussere Quadrat gezeichnet wurde, ist es richtig. 
− Mehrere innere Quadrate werden als falsch gewertet. 
 
Tabelle 13: Lösungen zu Teil C im Schulleistungstest im Fach Deutsch 
Aufgabe Nora hat Geburtstag (dc1) 
Max. Punkte 12 (je 1) 




− Nur die angekreuzte Kästchennummer hinschreiben (1, 2, 3 od. 4). 
− Die Richtig-Falschzuordnung erfolgt in einem zweiten Schritt. 
− Bei Mehrfachantworten alle Antworten hineinschreiben. 













Aufgabe Ein und viele (dc2) 
Max. Punkte 7 (je 1) 








− Orthographie muss korrekt sein. 
− Nomen müssen gross geschrieben sein. 
Aufgabe Verschiedene Wortarten (dc3) 
Max. Punkte 4 (je 2) 
Teilaufgabe Lösungen Bemerkungen 
Nomen Individuell − Es gibt einen Punkt, wenn es ein Nomen (auch substantiviertes Verb) 
und wenn es gross geschrieben ist. 
− Wenn zwei Nomen bzw. Verben auf jeder Linie stehen, wird das erste 
bewertet. 
− Orthographie wird nicht korrigiert. 
− Eigennamen (z.B. Reto, Hans) werden als richtig bewertet. 
Verben Individuell − Es gibt einen Punkt, wenn es ein Verb ist (Konjugation nicht relevant). 
− Gross-/Kleinschreibung ist nicht relevant. 
− Ganze Sätze sind nicht korrekt, aber: korrekt ist z.B. Ich fahre Velo. 
(Vorgehen bei ganzen Sätzen: Code=2, neue Spalte machen, Satz abtip-
pen). 
 
3.1.6 Item- und Skalenanalyse 
Tabelle 14: Item- und Skalenanalyse des Deutschtests 
  Schwierigkeitsindex Trennschärfe 
Untertest 
(Aufgaben) Var. Version A Version B Gesamt Gesamt 
  N M SD N M SD N M SD N ritc 
da3.1 365 .89 .31 367 .88 .32 732 .89 .32 757 0.28 
da3.2 364 .83 .37 366 .87 .34 730 .85 .36 757 0.31 
da3.3 355 .81 .39 366 .81 .39 721 .81 .39 757 0.44 
da3.4 350 .59 .49 364 .63 .48 714 .61 .49 757 0.34 
da3.5 331 .58 .49 363 .64 .48 694 .62 .49 757 0.38 
da3.6 320 .55 .50 362 .49 .50 682 .52 .50 757 0.30 
da3.7 301 .69 .46 356 .74 .44 657 .72 .45 757 0.37 
da3.8 283 .50 .50 342 .58 .49 625 .54 .50 757 0.29 
1 Textverständnis 
(Ausfahrt mit dem 
Ruderboot; Nora hat 
Geburtstag) 
dc1.1 386 .96 .21 363 .99 .09 749 .97 .16 757 0.24 
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  Schwierigkeitsindex Trennschärfe 
Untertest 
(Aufgaben) Var. Version A Version B Gesamt Gesamt 
  N M SD N M SD N M SD N ritc 
dc1.2 381 .82 .39 361 .81 .39 742 .81 .39 757 0.31 
dc1.3 385 .52 .50 354 .50 .50 739 .51 .50 757 0.30 
dc1.4 385 .91 .28 358 .92 .27 743 .92 .27 757 0.33 
dc1.5 382 .75 .43 351 .79 .41 733 .77 .42 757 0.33 
dc1.6 376 .76 .43 340 .73 .44 716 .74 .44 757 0.34 
dc1.7 380 .93 .26 342 .90 .30 722 .91 .28 757 0.38 
dc1.8 381 .92 .27 339 .91 .29 720 .92 .28 757 0.41 
dc1.9 369 .75 .44 313 .78 .42 682 .76 .43 757 0.31 
dc1.10 362 .70 .46 311 .68 .47 673 .69 .46 757 0.29 
dc1.11 363 .83 .38 305 .87 .34 668 .85 .36 757 0.41 
 
dc1.12 365 .72 .45 306 .73 .45 671 .72 .45 757 0.36 
db4.1.1 348 .93 .25 368 .94 .24 716 .94 .25 757 0.44 
db4.1.2 348 .92 .27 368 .92 .27 716 .92 .27 757 0.47 
db4.1.3 348 .84 .36 368 .90 .29 716 .88 .33 757 0.55 
db4.1.4 348 .87 .34 368 .95 .21 716 .91 .28 757 0.64 
db4.2.1 259 .97 .17 334 .97 .17 593 .97 .17 757 0.74 
db4.2.2 258 .90 .30 334 .93 .26 592 .92 .28 757 0.79 
db4.2.3 258 .91 .29 334 .93 .25 592 .92 .27 757 0.81 
db4.2.4 258 .89 .31 334 .95 .22 592 .92 .27 757 0.82 
db4.2.5 258 .81 .39 334 .90 .31 592 .86 .35 757 0.77 
db4.3.1 212 .97 .17 327 .98 .13 539 .98 .15 757 0.72 





db4.3.3 212 .68 .47 327 .76 .42 539 .73 .44 757 0.57 
db2.1 355 .90 .30 249 .81 .39 604 .86 .34 757 0.77 
db2.2 351 .84 .37 242 .88 .33 593 .85 .35 757 0.73 
db2.3 348 .86 .35 229 .77 .42 577 .82 .38 757 0.77 
db2.4 347 .85 .36 226 .86 .35 573 .85 .36 757 0.78 
db2.5 350 .85 .36 220 .79 .41 570 .83 .38 757 0.80 
db2.6 333 .83 .38 198 .74 .44 531 .79 .40 757 0.76 
db2.7 332 .79 .41 211 .85 .35 543 .81 .39 757 0.71 
db2.8 342 .87 .34 212 .88 .33 554 .87 .33 757 0.77 
db2.9 338 .76 .43 203 .74 .44 541 .75 .43 757 0.71 
db2.10 343 .88 .33 199 .78 .42 542 .84 .37 757 0.83 
db2.11 341 .70 .46 196 .69 .46 537 .70 .46 757 0.71 
3. Satzarten: Aussa-
ge, Frage, Befehl, 
Ausruf 
(. oder ! oder ?) 
db2.12 343 .78 .41 200 .83 .38 543 .80 .40 757 0.71 
da2.1.1 382 .95 .22 339 .95 .21 721 .95 .22 757 0.36 
da2.2.1 383 .98 .12 341 .99 .11 724 .99 .12 757 0.56 
da2.3.1 383 .96 .19 326 .98 .15 709 .97 .18 757 0.60 
da2.4.1 384 .99 .11 323 .99 .10 707 .99 .11 757 0.74 
da2.5.1 381 .97 .16 306 .98 .14 687 .98 .15 757 0.73 
da2.6.1 378 .95 .22 299 .95 .23 677 .95 .22 757 0.72 
da2.7.1 374 .95 .21 279 .97 .18 653 .96 .20 757 0.72 
4 Satzbau, Syntax 
(Sätze erfinden, 
Teil 1) 
da2.8.1 372 .95 .22 266 .96 .20 638 .95 .21 757 0.62 
da2.1.2 382 .45 .50 339 .43 .50 721 .44 .50 757 0.44 
da2.2.2 383 .84 .37 341 .80 .40 724 .82 .38 757 0.46 
da2.3.2 383 .45 .50 326 .38 .49 709 .42 .49 757 0.50 





da2.5.2 381 .79 .41 306 .71 .45 687 .76 .43 757 0.62 
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  Schwierigkeitsindex Trennschärfe 
Untertest 
(Aufgaben) Var. Version A Version B Gesamt Gesamt 
  N M SD N M SD N M SD N ritc 
da2.6.2 377 .75 .43 299 .71 .45 676 .73 .44 757 0.59 
da2.7.2 374 .39 .49 279 .35 .48 653 .37 .48 757 0.48 
 
da2.8.2 372 .69 .46 266 .73 .45 638 .71 .46 757 0.49 
db3.1 382 .65 .48 369 .65 .48 751 .65 .48 757 0.60 
db3.2 381 .72 .45 368 .69 .46 749 .71 .46 757 0.60 
db3.3 380 .75 .44 369 .75 .43 749 .75 .43 757 0.42 
db3.4 381 .72 .45 369 .73 .44 750 .73 .45 757 0.62 
db3.5 374 .76 .43 365 .73 .45 739 .74 .44 757 0.54 
db3.6 379 .49 .50 369 .48 .50 748 .49 .50 757 0.56 
db3.7 378 .68 .47 366 .63 .48 744 .66 .48 757 0.57 
db3.8 361 .56 .50 357 .52 .50 718 .54 .50 757 0.47 
db3.9 370 .65 .48 365 .64 .48 735 .64 .48 757 0.55 
db3.10 376 .81 .39 368 .85 .36 744 .83 .38 757 0.54 
db3.11 375 .68 .47 368 .64 .48 743 .66 .47 757 0.43 
db3.12 377 .69 .46 367 .69 .46 744 .69 .46 757 0.46 
db3.13 375 .71 .45 369 .77 .42 744 .74 .44 757 0.37 
db3.14 374 .74 .44 369 .70 .46 743 .72 .45 757 0.52 
db3.15 375 .61 .49 369 .61 .49 744 .61 .49 757 0.61 
db3.16 373 .68 .47 360 .70 .46 733 .69 .46 757 0.47 
db3.17 371 .38 .49 367 .39 .49 738 .39 .49 757 0.50 
db3.18 372 .73 .44 369 .77 .42 741 .75 .43 757 0.50 
db3.19 355 .59 .49 360 .52 .50 715 .56 .50 757 0.39 
db3.20 359 .74 .44 359 .74 .44 718 .74 .44 757 0.51 
dc2.1 365 .72 .45 369 .74 .44 734 .73 .44 757 0.41 
dc2.2 361 .72 .45 369 .74 .44 730 .73 .44 757 0.49 
dc2.3 358 .77 .42 369 .81 .39 727 .79 .41 757 0.47 
dc2.4 356 .85 .36 369 .85 .36 725 .85 .36 757 0.41 
dc2.5 354 .80 .40 369 .76 .43 723 .78 .42 757 0.46 





(Was siehst du auf 
den Bildern?, 
Ein und viele) 
dc2.7 351 .64 .48 366 .65 .48 717 .64 .48 757 0.42 
dc3.1.1 338 .99 .09 365 .99 .09 703 .99 .09 757 0.77 
dc3.1.2 335 .99 .12 365 .99 .10 700 .99 .11 757 0.77 
dc3.2.1 324 .94 .24 360 .88 .32 684 .91 .29 757 0.80 
7 Wortarten erken-
nen: Nomen, Verb 
(Verschiedene Wort-
arten) dc3.2.2 320 .92 .28 360 .91 .29 680 .91 .29 757 0.79 
da1.1.1 383 .97 .17 366 .99 .12 749 .98 .14 757 0.31 
da1.1.2 385 .97 .17 363 .96 .20 748 .96 .19 757 0.24 
da1.1.3 386 .98 .12 367 .98 .15 753 .98 .14 757 0.35 
da1.2.1 385 .92 .27 367 .93 .26 752 .92 .26 757 0.28 
da1.2.2 386 .96 .19 368 .96 .20 754 .96 .19 757 0.37 
da1.3.1 386 .99 .09 366 .99 .12 752 .99 .10 757 0.39 
da1.3.2 387 .98 .14 367 .97 .17 754 .97 .16 757 0.45 
da1.3.3 386 1.00 .05 366 .99 .09 752 .99 .07 757 0.42 
da1.4.1 387 .99 .07 367 .99 .12 754 .99 .10 757 0.28 
da1.4.2 387 .99 .11 367 .98 .14 754 .98 .13 757 0.50 
da1.4.3 387 .99 .11 369 .98 .15 756 .98 .13 757 0.34 
da1.5.1 387 .96 .19 368 .96 .18 755 .96 .19 757 0.26 
da1.5.2 386 .98 .12 369 .98 .14 755 .98 .13 757 0.48 
8 Hörverständnis 
(In den Ferien)* 
da1.5.3 388 .93 .26 369 .91 .28 757 .92 .27 757 0.18 
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  Schwierigkeitsindex Trennschärfe 
Untertest 
(Aufgaben) Var. Version A Version B Gesamt Gesamt 
  N M SD N M SD N M SD N ritc 
da1.6.1 386 1.00 .00 368 .99 .09 754 1.00 .06 757 0.34 
da1.6.2 386 .99 .09 369 .99 .12 755 .99 .10 757 0.43 
 
da1.6.3 388 .93 .26 369 .92 .27 757 .92 .26 757 0.31 
Anmerkungen. Der Schwierigkeitsindex der dichotomen Items (0=falsch gelöst, 1=richtig gelöst) entspricht dem Mittelwert 
M des Items (relativer Anteil an Probanden, welche das Item richtig beantwortet haben); Der Schwierigkeitsindex wurde mit 
Inangriffnahmekorrektur berechnet; * Aufgrund der Item- und Skalenanalyse wurde zur Bildung des Untertests „Hörver-
ständnis“ ein Item (da1.2.3) gestrichen. 
 
3.1.7 Gesamtergebnisse 
3.1.7.1 Verteilung des Gesamtwertes im Schulleistungstest im Fach Deutsch  
 
 
Abbildung 1: Histogramm der Verteilung des Gesamtwertes im Deutschtest über alle 42 Klassen (N = 757) 
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3.1.7.2 Statistische Beschreibung der Untertests (Subskalen) im Schulleistungstest 
im Fach Deutsch 
Tabelle 15: Statistische Beschreibung der Untertests (Subskalen) im Deutschtest 
Skala Items N Min. Max. M SD 
1 Textverständnis da3; dc1 757 0 20 14.16 3.71 
2 Informationen verarbeiten db4 757 0 12 8.68 3.66 
3 Satzarten: Aussage, Frage, Befehl, Ausruf db2 757 0 12 7.24 4.65 
4 Satzbau, Syntax  da2.1 Teil 1 757 0 8 7.04 1.86 
5 Rechtschreibung, Satzzeichen da2.2 Teil 2 757 0 8 4.56 2.44 
6 Rechtschreibung: Dehnungen und Schär-
fungen, Stammprinzip  
db3; dc2 757 0 27 17.92 6.78 
7 Wortarten erkennen: Nomen, Verb dc3 757 0 4 3.47 1.17 
8 Hörverständnis da1 757 1 17 16.43 1.32 
 Deutsch Gesamtwert  757 35 108 79.51 15.86 
 Gültige  757     
 
3.1.8 Auswertung auf Klassenebene: Gesamtwert im Schulleistungstest im Fach 
Deutsch 
Tabelle 16: Auswertung des Deutschtests auf Klassenebene (Deutsch Gesamtwert) 
Schule (Schulnummer gemäss Codeplan) N Min. Max. M SD 
1 17 57 105 88.18 12.35 
2 17 65 99 84.88 11.88 
3 12 60 102 81.00 13.94 
4 21 49 101 74.57 14.78 
5 26 37 103 70.81 20.38 
6 15 59 105 84.20 13.92 
7 15 65 107 93.07 12.51 
8 24 52 105 85.21 14.11 
9 18 42 106 77.50 15.13 
10 19 50 100 80.32 15.16 
11 15 55 102 82.80 13.58 
12 24 46 104 78.17 16.67 
13 17 46 108 77.76 19.77 
14 15 73 105 85.87 12.89 
15 17 70 105 87.29 11.88 
16 21 72 104 87.10 9.36 
17 19 53 96 77.74 13.78 
18 15 48 99 70.93 14.56 
19 17 35 100 80.94 17.67 
20 16 42 99 67.13 15.78 
21 21 46 97 73.76 15.55 
22 21 40 101 72.43 15.25 
23 22 42 97 75.64 16.30 
24 17 44 96 72.94 16.61 
25 19 55 99 81.74 12.07 
26 20 39 101 76.20 15.38 
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Schule (Schulnummer gemäss Codeplan) N Min. Max. M SD 
27 17 41 105 83.12 16.12 
28 18 63 102 87.22 11.92 
29 17 60 98 85.47 9.92 
30 17 54 102 86.24 12.71 
31 19 38 106 77.68 20.60 
32 18 57 101 78.50 12.51 
33 21 45 97 71.29 14.49 
34 17 48 103 80.12 18.49 
35 14 42 103 76.57 17.31 
36 15 78 105 93.20 9.22 
37 15 46 99 67.20 15.92 
38 15 53 98 85.53 11.63 
39 14 59 98 74.79 12.05 
40 16 36 91 69.19 14.30 
41 22 42 106 82.55 17.51 
42 22 42 104 80.73 15.38 
Gesamt 757 35 108 79.51 15.86 
 
3.1.9 Validierung 
Tabelle 17: Korrelationen zwischen dem Gesamtwert im Deutschtest und den Noten im Fach Deutsch sowie IQ 
(nach CFT) 
 Gesamtwert Deutschtest Note im Fach Deutsch IQ (nach CFT) 
Gesamtwert Deutschtest 1.00   
Note im Fach Deutsch .67** 1.00  
IQ (nach CFT) .40** .38** 1.00 
Anmerkung. ** Die Korrelationen (Spearman’s rho) sind auf dem Niveau von p < 0.01 signifikant. 
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3.2 Fragebogen für die Eltern der Drittklässlerinnen und Drittkläss-
ler  
3.2.1 Abdruck des Elternfragebogens (Deutsch) 
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3.2.2 Abdruck des Begleitbriefes für die Eltern (Deutsch) 
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3.2.3 Herkunft der Items im Elternfragebogen 
Tabelle 18: Dokumentation der Herkunft der Items im Elternfragebogen 
Frage Seite im FB Konzept Quelle 
1 2 Ausfüllende Bezugsperson Angelehnt an Neuenschwander et al. 2003 
2 2 Geburtsjahrgang der ausfüllen-
den Bezugsperson 
Eigenentwicklung 
3 2 Geschlecht Kind Eigenentwicklung 
4 2 Geburtsdatum Kind Eigenentwicklung 
5 2 Vorname, Nachname Kind Eigenentwicklung 
6 3 Elternzufriedenheit Schul-
leistungen des Kindes (allg.) 
OECD & PISA (2000a): PISA 2000: Nationa-
ler Elternfragebogen Deutschland (vgl. auch 
Dokumentation in Kunter et al. 2002) 
7 3 Elternzufriedenheit Schul-
leistungen des Kindes (Fach 
Deutsch) 
Eigenentwicklung  
8 3 Leistungsanforderungen der 
Schule 
OECD & PISA (2000a): PISA 2000: Nationa-
ler Elternfragebogen Deutschland (vgl. auch 
Dokumentation in Kunter et al. 2002) 
9 4 Häufigkeit des Vorlesens vor der 
Einschulung des Kindes 
OECD & PISA (2000a): PISA 2000: Nationa-
ler Elternfragebogen Deutschland (vgl. auch 
Dokumentation in Kunter et al. 2002) 
10 4 Für das Kind angestrebter Schul-
abschluss 
Eigenentwicklung  
11a 4 Erziehungsstatus Eltern (allein-
erziehend) 
OECD & PISA (2000a): PISA 2000: Nationa-
ler Elternfragebogen Deutschland (vgl. auch 
Dokumentation in Kunter et al. 2002) 
11 5 Schulabschluss Mutter/Vater Eigenentwicklung, Antwortkategorien ange-
lehnt an PISA 2000: Fragebogen für die Schü-
lerinnen und Schüler. Schweiz und Liechten-
stein (vgl. OECD/PISA & BFS/EDK 2000) 
12 5 Erwerbstätigkeitsstatus Mut-
ter/Vater 
Eigenentwicklung, angelehnt an PISA 2000: 
Fragebogen für die Schülerinnen und Schüler. 
Schweiz und Liechtenstein (vgl. OECD/PISA 
& BFS/EDK 2000) und Herzog, Müller, Brun-
ner & Herzog 2004 
13 6 Beruf Mutter/Vater Angelehnt an Neuenschwander et al. 2003 
14 6 Berufliche Funktion Mut-
ter/Vater 
Angelehnt an Neuenschwander et al. 2003 
15 6 Geburtsland Kind Eigenentwicklung 
16 6 Besuch eines deutschsprachigen 
Kindergartens 
Eigenentwicklung 
16a 6 Spezifizierung Besuch eines 
deutschsprachigen Kindergar-
tens; Anzahl Jahre 
Eigenentwicklung 
16b 6 Spezifizierung kein Besuch eines 
deutschsprachigen Kindergartens 
Eigenentwicklung 
17 6 Dauer des Besuchs einer 
deutschsprachigen Primarschule 
Eigenentwicklung 
18 7 Geburtsland Mutter/Vater Eigenentwicklung 
19 7 Staatsangehörigkeit Mutter/Vater Angelehnt an Neuenschwander et al. 2003 
 7 Noten Eigenentwicklung 
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3.2.4 Variablen, Variablenlabels und Wertelabels im Elternfragebogen 
Tabelle 19: Administrative Variablen im Elternfragebogen 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Administration idschue ID Nummer Schüler [Keine] 
 deuteil Kind Teilnahme am Deutschtest 1=Deutschtest gemacht 
2=Deutschtest nicht gemacht 





 eltern Untersuchungsgegenstand 1=Elternfragebogen 
 code_e Nummer der Versuchsperson [Keine] 
 
Tabelle 20: Variablen zur Person, die den Fragebogen ausgefüllt hat 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Ausfüllende Bezugs-
person 









 bezp_a Andere Bezugsperson [String Variable] 
 r_bezp_a Andere Bezugsperson rekodiert 1=Eltern gemeinsam 
2=Haushaltshilfe 





jahrg_e Geburtsjahr Eltern [Keine] 
 
Tabelle 21: Variablen zum Kind 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Geschlecht Kind sex_k Geschlecht Kind 1=Mädchen 
2=Junge 
Geburtsdatum Kind geb_k_t Geburtsdatum Kind (Tag) [Keine] 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
11=November 
12=Dezember 
 geb_k_j Geburtsdatum Kind (Jahr) [Keine] 
Vorname Kind vorna_k Vorname Kind [String Variable] 
Nachname Kind nachn_k Nachname Kind [String Variable] 
Elternzufriedenheit mit 
den Schulleistungen des 
Kindes (allgemein) 








den Schulleistungen des 
Kindes im Fach Deutsch 
zufrdeu Zufriedenheit mit Schulleistun-




leistanf Leistungsanforderungen 1=Viel zu niedrig 
2=Etwas zu niedrig 
3=Gerade richtig 
4=Etwas zu hoch 
5=Viel zu hoch 
Häufigkeit des Vorlesens 
vor der Einschulung des 
Kindes 
vorlesen Häufigkeit des Vorlesens 1=Selten 
2=Weniger als einmal/ Monat 
3=Einmal oder mehrmals/ Monat 
4=Einmal oder mehrmals/ Wo-
che 
5=Fast täglich 
Für das Kind angestrebter 
Schulabschluss 









 gewab_a Gewünschter höchster Schulab-
schluss Kind Anderer 
[String Variable] 
 r_gewa_a Gewünschter höchster Schulab-
schluss Kind Anderer rekodiert 
1=Gewünschter Abschluss ent-
sprechend den Fähigkeiten und 
Möglichkeiten des Kindes 
2=Gewünschter Abschluss ge-
mäss dem Wunsch oder Ent-
scheid des Kindes 
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Tabelle 22: Variablen zur Schulausbildung und Berufstätigkeit der Eltern 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Erziehungsstatus Eltern 
(allein erziehend) 
allerz Allein erziehend 1=Allein erziehende Mutter 
2=Allein erziehender Vater 








 hab_m_a Höchster Schulabschluss Mutter 
Anderer 
[String Variable] 
 r_ha_m_a Höchster Schulabschluss Mutter 
Anderer rekodiert 
1=Ausländische Abschlüsse 
(nicht zu teilbar) 
2=Nicht zu teilbar 








 hab_v_a Höchster Schulabschluss Vater 
Anderer 
[String Variable] 
 r_ha_v_a Höchster Schulabschluss Vater 
Anderer rekodiert 
11=Ausländische Abschlüsse 
(nicht zu teilbar) 
12=Nicht zu teilbar 









Erwerbstätigkeitsstatus erwe_v Erwerbstätigkeit Vater Dito 
Beruf Mutter beruf_m Beruf Mutter [String Variable] 
Klassifikation Beruf Mut-
ter nach ISCO-88 (COM) 
isco_m ISCO-88 (COM) Mutter Codeplan Berufsklassifikation 
gemäss ISCO-88 (COM), Vor-
gehen vgl. Abschnitt 3.2.5. 
Sozioökonomischer Index 
Mutter (ISEI) 
isei_m ISEI Mutter Rekodierung ISCO-88 (COM) zu 
ISEI gemäss Umsteigeschlüssel, 
Vorgehen vgl. Abschnitt 3.2.5. 
Beruf Vater beruf_v Beruf Vater [String Variable] 
Klassifikation Beruf Vater 
nach ISCO-88 (COM) 
isco_v ISCO-88 (COM)Vater Codeplan Berufsklassifikation 
gemäss ISCO-88 (COM), Vor-
gehen vgl. Abschnitt 3.2.5. 
Sozioökonomischer Index 
Vater (ISEI) 
isei_v ISEI Vater Rekodierung ISCO-88 (COM) zu 
ISEI gemäss Umsteigeschlüssel, 
Vorgehen vgl. Abschnitt 3.2.5. 
Höchster sozioökonomi-
scher Index der Familie 
hisei Höchster ISEI  16 bis 85 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Berufliche Funktion Mut-
ter 











 fkt_m_a Berufliche Funktion Mutter An-
dere 
[String Variable] 






3=Nicht zu teilbar 











 fkt_v_a Berufliche Funktion Vater Ande-
re 
[String Variable] 






13=Nicht zu teilbar 
 
Tabelle 23: Variablen zum sprachlich-kulturellen Hintergrund der Familie 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Geburtsland Kind gebla_k Geburtsland Kind [String Variable] 
 r_gebl_k Geburtsland Kind rekodiert Codeplan Geburtsländer vgl. Ab-
schnitt 3.4.1 Länderliste 
Ethnische Herkunft des 
Kindes 
ether_k Ethnische Herkunft Kind (gebildet 





















kekiga Kein Kindergartenbesuch 
(deutschsprachig) 
21=Keinen Kindergarten besucht 
22= Anderssprachigen Kinder-
garten besucht 
Schulleistungen und Heterogenität  Dokumentation zur Erhebung 
 73 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Dauer des Besuchs einer 
deutschsprachigen Pri-
marschule 
schubede Anzahl Jahre Schulbesuch 
(deutschsprachig) 
1=Weniger als 1 Jahr 
2=Zwischen 1 und 2 Jahren 
3=Mehr als 2 Jahre 
Geburtsland Mutter gebla_m Geburtsland Mutter [String Variable] 
 r_gebl_m Geburtsland Mutter rekodiert Codeplan Geburtsländer vgl. 
Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
Ethnische Herkunft der 
Mutter 
ether_m Ethnische Herkunft Mutter (ge-
bildet aus der Variable „Geburts-
land Mutter rekodiert“) 
1=Schweiz 
2=Ausland 
Geburtsland Vater gebla_v Geburtsland Vater [String Variable] 
 r_gebl_v Geburtsland Vater rekodiert Codeplan Geburtsländer vgl. 
Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
Ethnische Herkunft des 
Vaters 
ether_v Ethnische Herkunft Vater (gebil-
det aus der Variable „Geburts-





immsta Immigrationsstatus (gebildet aus 
den Variablen „Ethnische Her-
kunft Mutter“ und „Ethnische 
Herkunft Vater“) 
 
1=Mutter und Vater in der 
Schweiz geboren (=einheimische 
Familien) 
2=Mutter oder Vater in der 
Schweiz geboren (=kulturell 
gemischte Familien) 
3=weder Mutter noch Vater in 




staat_m Staatsangehörigkeit Mutter [String Variable] 
 r_sta_m1 Erste Staatsangehörigkeit Mutter 
rekodiert 
Codeplan Staatsangehörigkeit 
vgl. Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
 r_sta_m2 Zweite Staatsangehörigkeit Mut-
ter rekodiert 
Dito 
 r_sta_m3 Dritte Staatsangehörigkeit Mutter 
rekodiert 
Dito 
Staatsangehörigkeit Vater staat_v Staatsangehörigkeit Vater [String Variable] 
 r_sta_v1 Erste Staatsangehörigkeit Vater 
rekodiert 
Codeplan Staatsangehörigkeit 
vgl. Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
 r_sta_v2 Zweite Staatsangehörigkeit Vater 
rekodiert 
Dito 
 r_sta_v3 Dritte Staatsangehörigkeit Vater 
rekodiert 
Dito 
Staatsangehörigkeit Eltern staat_e Gruppierung nach Staatsangehö-
rigkeiten (gebildet aus den Vari-
ablen „Erste bis dritte Staatsan-
gehörigkeit Mutter rekodiert“ 
und „Erste bis dritte Staatsange-
hörigkeit Vater rekodiert“) 
1=Eltern haben nur Schweizer 
Staatsbürgerschaft 
2=Eltern haben teilw. Schweizer 
Staatsbürgerschaft (1 Teil oder 
Doppelbürger) 
3=Eltern haben nicht Schweizer 
Staatsbürgerschaft 
Noten noten Einverständnis Noten 1=Ja 
2=Nein 
Persönliche Kommentare komm_e Kommentare der Eltern im Fra-
gebogen 
[String Variable] 
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3.2.5 Berufskodierung und Bildung des Sozioökonomischen Index „ISEI“ 
Die offenen Antworten der Mutter und des Vaters zum momentan bzw. zum zuletzt ausgeüb-
ten Beruf (Frage 13 im Elternfragebogen) wurden anhand der internationalen Standardklassi-
fikation der Berufe ISCO-88 (COM)11 (vgl. Elias & Birch 1991) sowie anhand der Zusatzin-
formationen zum höchsten Schulabschluss (Frage 11 im Elternfragebogen), zur beruflichen 
Funktion (Frage 14 im Elternfragebogen) sowie zum aktuellen Erwerbstätigkeitsstatus der 
Eltern (Frage 12 im Elternfragebogen) kategorisiert und den dreistelligen Codes der Berufs-
untergruppen zugewiesen. Bei ungenügenden oder fehlenden Berufsangaben wurde bei den 
Lehrpersonen nachgefragt, womit einige Angaben komplettiert werden konnten. 
Das ausgewählte internationale Berufsklassifizierungssystem ISCO-88 (COM) unterscheidet 
primär zehn hierarchisch angeordnete Berufshauptgruppen (vgl. Tabelle 24), welche mit ei-
nem einstelligen Code bezeichnet werden. Die Basis zur Zuweisung zu einer Berufgruppe 
bildet nebst der Beschreibung der beruflichen Tätigkeit (z.B. Sekretärin oder Primarlehrer) 
das sog. „skill level“. Dieses unterscheidet nach der Höhe des erreichten obligatorischen so-
wie nach dem Zeitpunkt des Beginns, der Dauer und der Höhe des erreichten nachobligatori-
schen Studien- oder Berufsabschlusses (vgl. Tabelle 25). 
Tabelle 24: Übersicht über die Berufshauptgruppen von ISCO-88 (COM) (aus: Elias & Birch 1991) 
 Berufshauptgruppe 
1 Angehörige gesetzgebender Körperschaften, leitende Verwaltungsbedienstete und Führungskräf-
te in der Privatwirtschaft 
2 Wissenschaftler 
3 Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe 
4 Bürokräfte , kaufmännische Angestellte 
5 Dienstleistungsberufe, Verkäufer in Geschäften und auf Märkten 
6 Fachkräfte in der Landwirtschaft und Fischerei 
7 Handwerks- und verwandte Berufe 
8 Anlagen- und Maschinenbediener sowie Montierer 
9 Hilfsarbeitskräfte 
0 Soldaten 
999* Trifft nicht zu (Erwerbslose, Wehr-/Ersatzdienstleistende, Nichterwerbstätige, Personen jünger 
als 15 Jahre) 
Anmerkung. * In der eigenen Untersuchung wurden innerhalb dieser Gruppe gemäss dem aktuellen Erwerbstätigkeitsstatus 
noch weitere Unterkategorien unterschieden (vgl. Tabelle 40).  
                                                
11 Das ausgewählte Berufsklassifizierungssystem ISCO-88 (COM) ist die internationale Standardklassifikation 
der Europäischen Union und wurde auf Grund mehrjähriger Forschungsarbeiten und in Absprache unter Berufs-
experten der einzelnen Länder erarbeitet. Es besteht aus zehn Berufshauptgruppen, die mit einem einstelligen 
Code bezeichnet werden (0 – 9). Diese sind unterteilt in Berufsgruppen (zweistellige Codes), welche ihrerseits in 
Berufsuntergruppen (dreistellige Codes) unterteilt sind (vgl. Elias & Birch 1991; alle notwendigen Informatio-
nen können unter <http://www2.warwick.ac.uk/fac/soc/ier/research/isco88/> [November, 2007] herunter geladen 
werden). 
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Tabelle 25: Übersicht über die „skill levels“ und die entsprechenden Berufshauptgruppen im ISCO-88 (COM) 
(aus: Elias & Birch, 1991) 
Skill level Kurzbeschreibung Berufs-
hauptgruppe* 
Skill level 1 Primarausbildung, dauert ca. 5 Jahre; beginnt zwischen 5 und 7 
Jahren 
9 
Skill level 2 Erste und zweite Stufe der Sekundarausbildung; dauert ca. 3 
Jahre; kann in Form einer Lehrlingsausbildung geschehen; be-
ginnt mit 11/12 oder mit 14/15 Jahren 
4 - 8 
Skill level 3 Beginnt mit 17/18 Jahren; dauert 4 Jahre; Abschluss ist einem 
Universitätsabschluss nicht gleichwertig 
3 
Skill level 4 Beginnt mit 17/18 Jahren; dauert 3 bis 4 oder mehr Jahre; endet 
mit einem Universitäts-, Postgraduierten- oder gleichwertigem 
Abschluss 
2 
Anmerkung. * Die Berufshauptgruppen 0 (Soldaten) und 1 (Angehörige gesetzgebender Körperschaften, leitende Verwal-
tungsbedienstete und Führungskräfte in der Privatwirtschaft) werden keinem skill level zugeordnet. 
 
Auf der Grundlage der dreistelligen Berufscodes (Berufsuntergruppen) wurde anschliessend 
zur Ermittlung der sozioökonomischen Herkunft der Familie der „ISEI“, der Internationale 
Sozioökonomische Index für den Beruflichen Status („International Socio-Economic Index of 
Occupational Status“, vgl. u.a. Ganzeboom, de Graaf, Treiman & de Leeuw 1992) vorerst für 
beide Elternteile separat errechnet.12 Der von Ganzeboom und Kollegen aufgrund des inter-
nationalen Klassifikationssystems der Berufe (ISCO-68) entwickelte, linear skalierte sozio-
ökonomische Index basiert auf Einkommen, Bildung und Beruf. Die Autoren gehen davon 
aus, dass Schul- und Berufsbildung über Berufe in Einkommen und in Chancen zur Teilhabe 
an Macht umgesetzt werden und Berufe somit als Vermittler zwischen Bildungsabschlüssen 
und Einkommenslage betrachtet werden können (vgl. OECD & PISA 2001, p. 37).13 Für die 
weiteren Analysen wurde derjenige ISEI der Eltern, welcher höher lag, ausgewählt und als 
sozioökonomischer Status der Schülerin oder des Schülers festgelegt („HISEI“). 
3.2.6 Deskriptive Auswertung Elternfragebogen 
Im Folgenden werden die deskriptiven Ergebnisse der Elternbefragung dargestellt. Die Aus-
wertung der mehrfach erhobenen Daten (Schüler- und Elternangaben zum Geburtsland von 
Vater, Mutter und Kind), welche aus verschiedenen Datenquellen zusammengeführt wurden, 
werden in einem separaten Abschnitt dargestellt (vgl. Abschnitt 3.4.2). Die Angaben zum 
Geschlecht und zum Alter des Kindes, welche ebenfalls aus mehreren Quellen zusammenge-
                                                
12 Die Umrechnung der ISCO 88-Codes in ISEI-Indexpunkte wurde anhand des Umsteigeschlüssels der Gesell-
schaft Sozialwissenschaftlicher Infrastruktureinrichtigen (vgl. GESIS 2007) vorgenommen. Der Umsteigeschlüs-
sel ist unter <www.gesis.org/Dauerbeobachtung/GML/Service/Mikrodaten-Tools/ISEI/isco_isei.pdf> verfügbar. 
13 Der Internationale Sozioökonomische Index, der auf der Basis von Daten zu Bildung, Beruf und Einkommen 
von 74 000 Beschäftigten aus 16 Ländern aufgrund pfadanalytischer Modellrechnungen erzeugt worden ist, hat 
sich in Vergleichsuntersuchungen bereits bewährt (vgl. OECD & PISA 2001, p. 37). 
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fasst wurden, sind bei der Beschreibung der Schülerstichprobe in Abschnitt 2.4.2 dokumen-
tiert. 
Tabelle 26: Sprache des Fragebogens 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Deutsch 638 85.2 
 Albanisch 48 6.4 
 Tamilisch 26 3.5 
 Italienisch 8 1.1 
 Serbisch 29 3.9 
Gesamt  749 100.0 
 
3.2.6.1 Angaben zu Ihrer Person 
Frage 1: Geben Sie bitte an, welche Bezugsperson des Kindes den Fragebogen ausfüllt. 
Tabelle 27: Bezugsperson, die den Fragebogen ausgefüllt hat 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Mutter 571 77.7 
 Grossmutter 1 0.1 
 Pflegemutter 4 0.5 
 Vater 151 20.5 
 Stiefvater 2 0.3 
 Grossvater 1 0.1 
 Andere 5 0.7 
 Gesamt 735 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 11  
 Fehlende Angaben 3  
 Gesamt 14  
Gesamt  749  
 
Tabelle 28: Bezugsperson, die den Fragebogen ausgefüllt hat: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Eltern gemeinsam 1 20.0 
 Haushalthilfe 1 20.0 
 Freund der Familie 1 20.0 
 Onkel 1 20.0 
 Schwester 1 20.0 
 Gesamt 5 100.0 
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Frage 2: Welches ist Ihr Geburtsjahrgang? 
Tabelle 29: Geburtsjahr der Bezugsperson 
  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
Gültig 1930 – 1939 1 0.1 
 1940 – 1949 3 0.4 
 1950 – 1959 69 9.7 
 1960 – 1969 485 68.2 
 1970 – 1979 153 21.5 
 Gesamt 711 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 32  
 Fehlende Angaben 6  
 Gesamt 38  
Gesamt  749  
 
Die deskriptiven Ergebnisse zu Frage 3 (Geschlecht des Kindes) und Frage 4 (Geburtsdatum 
des Kindes) werden unter Verwendung aller Datenquellen im Abschnitt 2.4.2 dargestellt. 
 
3.2.6.2 Fragen zu Ihrer Tochter/Ihrem Sohn 
Frage 6: Wie zufrieden sind Sie mit den Schulleistungen Ihrer Tochter/ Ihres Sohnes im All-
gemeinen? 
Frage 7: Wie zufrieden sind Sie mit den Schulleistungen Ihrer Tochter/ Ihres Sohnes im Fach 
Deutsch? 
Tabelle 30: Zufriedenheit mit den Schulleistungen des Kindes allgemein sowie im Fach Deutsch 
1 2 3 4 5  
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Frage 8: Wie finden Sie die Leistungsanforderungen in der Schule Ihrer Tochter/ Ihres Soh-
nes? 
Tabelle 31: Beurteilung der Leistungsanforderungen in der Schule 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1 Viel zu niedrig  3 0.4 
 2 Etwas zu niedrig 73 9.9 
 3 Gerade richtig 534 72.2 
 4 Etwas zu hoch 103 13.9 
 5 Viel zu hoch 27 3.6 
 Gesamt 740 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1  
 Fehlende Angaben 8  
 Gesamt 9  
Gesamt  749  
Statistiken M 311  
 Md 3.00  
 SD .62  
 
Frage 9: Wie häufig haben Sie Ihrem Kind vorgelesen, als es noch nicht lesen konnte? 
Tabelle 32: Häufigkeit des Vorlesens 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Selten 59 8.0 
 Weniger als ein Mal/Monat 23 3.1 
 Einmal oder mehrmals/Monat 102 13.8 
 Einmal oder mehrmals/Woche 265 35.8 
 Fast täglich 291 39.3 
 Gesamt 740 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 2  
 Fehlende Angaben 7  
 Gesamt 9  
Gesamt  749  
 
Frage 10: Welchen höchsten Schulabschluss wünschen Sie sich für ihre Tochter/ Ihren Sohn? 
Tabelle 33: Gewünschter höchster Schulabschluss für das Kind 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Obligatorische Schule 47 6.6 
 Berufslehre/Berufsschule 211 29.6 
 Gymnasium/Berufsmaturität 156 21.8 
 Höhere Fachschule 87 12.2 
 Fachhochschule 26 3.6 
 Universität/ETH 160 22.4 
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Fortsetzung Tabelle 33 
 Andere 27 3.8 
 Gesamt 714 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 8  
 Fehlende Angaben 27  
 Gesamt 35  
Gesamt  749  
 
Tabelle 34: Gewünschter höchster Schulabschluss für das Kind: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Gewünschter Abschluss entsprechend den Fähigkeiten und 
Möglichkeiten des Kindes 
10 38.5 
 Gewünschter Abschluss gemäss dem Wunsch oder Entscheid 
des Kindes 
16 61.5 
 Gesamt 26 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 1  
Gesamt  27  
 
3.2.6.3 Schulausbildung und Berufstätigkeit der Eltern 
Wenn Sie allein erziehende Mutter oder allein erziehender Vater sind, kreuzen Sie bitte eines 
der beiden folgenden Kästchen an. 
Tabelle 35: Alleinerziehende Eltern 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Alleinerziehende Mutter 126 80.3 
 Alleinerziehender Vater 31 19.7 
 Gesamt 157 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 12  
 Fehlende Angaben 580  
 Gesamt 592  
Gesamt  749  
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Frage 11: Welche Schule haben Sie zuletzt abgeschlossen? 
Tabelle 36: Höchster Schulabschluss der Eltern 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Keinen Schulabschluss 7 1.0 4 0.7 
 Obligatorische Schule 94 13.5 37 6.5 
 Berufslehre 459 65.9 300 52.5 
 Maturität/Gymnasium 62 8.9 31 5.4 
 Fachhochschule 32 4.6 125 21.9 
 Universität/ETH 41 5.9 71 12.4 
 Andere 2 0.3 3 0.5 
 Gesamt 697 100.0 571 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 52  178  
Gesamt  749  749  
 
Tabelle 37: Höchster Schulabschluss Mutter: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ausländische Abschlüsse nicht weiter zuteilbar 1 50.0 
 Nicht zuteilbar 1 50.0 
 Gesamt 2 100.0 
 
Tabelle 38: Höchster Schulabschluss Vater: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ausländische Abschlüsse nicht weiter zuteilbar 1 50.0 
 Nicht zuteilbar 1 50.0 
 Gesamt 2 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1  
Gesamt  3  
 
Frage 12: Sind Sie zurzeit erwerbstätig? Wie sind Sie beschäftigt? 
Tabelle 39: Erwerbstätigkeit Eltern 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Vollzeit 59 8.7 528 92.1 
 Teilzeit 381 56.1 19 3.3 
 Auf Arbeitssuche 27 4.0 10 1.7 
 Beurlaubt 1 0.1   
 Krankheit, Unfall 7 1.0 9 1.6 
 In Ausbildung, Weiterbil-
dung 5 0.7 1 0.2 
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  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
 Haushalt, Familienarbeit 198 29.2 1 0.2 
 Pension 1 0.1 5 0.9 
 Gesamt 679 100.0 573 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 6  2  
 Fehlende Angaben 64  174  
 Gesamt 70  176  
Gesamt  749  749  
 
Frage 13: Welchen Beruf (Erwerbsarbeit) üben Sie im Moment aus? 
Tabelle 40: Beruf von Mutter und Vater nach ISCO-88 (COM)  













Gültig 0* In Ausbildung/Umschulung    2 0.3 
  Hausfrau 86 12.4   
  Arbeitslos   4 0.7 
  Pensioniert   1 0.2 
  Nicht zuteilbar (zu wenig genaue Anga-
ben) 
6 0.9 5 0.8 
  Berufsmilitär   2 0.3 
 1 Angehörige gesetzgebender Körper-
schaften, leitende Verwaltungsbedien-
stete, Führungskräfte in der Privat-
wirtschaft, onA 
2 0.3 23 3.9 
  Angehörige gesetzgebender Körper-
schaften 
  2 0.3 
  Leitende Bedienstete von Interessen-
organisationen 
  2 0.3 
  Geschäftsleiter und -bereichsleiter in 
grossen Unternehmen, onA 
  2 0.3 
  Direktoren und Hauptgeschäftsführer   5 0.8 
  Produktions- und Operationsleiter 1 0.1 4 0.7 
  Sonstige Fachbereichsleiter 3 0.4 27 4.6 
  Leiter kleiner Unternehmen 1 0.1   
 2 Wissenschaftler, onA 1 0.1   
  Physiker, Chemiker und verwandte 
Wissenschaftler 
1 0.1 1 0.2 
  Mathematiker, Statistiker und verwand-
te Wissenschaftler 
  1 0.2 
  Informatiker   12 2.0 
  Architekten, Ingenieure und verwandte 
Wissenschaftler 
2 0.3 27 4.6 
  Biowissenschaftler 2 0.3 1 0.2 
  Mediziner (ohne Krankenpflege) 7 1.0 9 1.5 
  Wissenschaftliche Lehrkräfte, onA   1 0.2 
  Universitäts- und Hochschullehrer   2 0.3 
  Lehrer des Sekundarbereiches 2 0.3 7 1.2 
  Wissenschaftliche Sonderschullehrer 2 0.3   
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  Sonstige wissenschaftliche Lehrkräfte 3 0.4 3 0.5 
  Unternehmensberatungs- und Organisa-
tionsfachkräfte 
1 0.1 1 0.2 
  Juristen 1 0.1 4 0.7 
  Archiv-, Bibliotheks- und verwandte 
Informationswissenschaftler 
1 0.1   
  Sozialwissenschaftler und verwandte 
Berufe 
3 0.4 2 0.3 
  Schriftsteller, bildende oder darstellende 
Künstler 
3 0.4 3 0.5 
  Geistliche, Seelsorger 1 0.1 1 0.2 
  Wissenschaftliche Verwaltungsfach-
kräfte des öffentlichen Dienstes 
  1 0.2 
 3 Technische Fachkräfte, onA   9 1.5 
  Material- und ingenieurtechnische 
Fachkräfte 
4 0.6 31 5.3 
  Datenverarbeitungsfachkräfte 3 0.4 23 3.9 
  Schiffs-, Flugzeugführer und verwandte 
Berufe 
  1 0.2 
  Sicherheits- und Qualitätskontrolleure   1 0.2 
  Biotechniker und verwandte Berufe   1 0.2 
  Medizinische Fachberufe (ohne Kran-
kenpflege) 
35 5.0 2 0.3 
  Nicht-wissenschaftliche Krankenpfle-
ge- und Geburtshilfefachkräfte 
49 7.1 4 0.7 
  Nicht-wissenschaftliche Lehrkräfte, 
onA 
  1 0.2 
  Nicht-wissenschaftliche Lehrkräfte des 
Primarbereiches 
12 1.7 1 0.2 
  Nicht-wissenschaftliche Lehrkräfte des 
Vorschulbereiches 
15 2.2   
  Nicht-wissenschaftliche Sonderschul-
lehrkräfte 
1 0.1 1 0.2 
  Sonstige nicht-wissenschaftliche Lehr-
kräfte 
15 2.2 5 0.8 
  Sonstige Fachkräfte (mittlere Qualifika-
tionsebene), onA 
1 0.1 5 0.8 
  Finanz- und Verkaufsfachkräfte 8 1.2 33 5.6 
  Vermittler gewerblicher Dienstleistun-
gen und Handelsmakler 
2 0.3 3 0.5 
  Verwaltungsfachkräfte 9 1.3 3 0.5 
  Zoll-, Steuer- und verwandte Fachkräfte 
der öffentlichen Verwaltung 
2 0.3 1 0.2 
  Polizeikommissare und Detektive   4 0.7 
  Sozialpflegerische Berufe 2 0.3 7 1.2 
  Künstlerische, Unterhaltungs- und 
Sportberufe 
8 1.2 2 0.3 
  Ordensbrüder/-schwestern und Seel-
sorgehelfer 
4 0.6 2 0.3 
 4 Bürokräfte, kaufmännische Angestellte, 
onA 
65 9.4 11 1.9 
  Sekretärinnen, Maschinenschreibkräfte 
und verwandte Berufe 
28 4.0   
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  Angestellte im Rechnungs-, Statistik- 
und Finanzwesen 
7 1.0 3 0.5 
  Materialverwaltungs- und Transportan-
gestellte 
5 0.7 10 1.7 
  Bibliotheks-, Post- und verwandte An-
gestellte 
7 1.0 3 0.5 
  Kundeninformationsangestellte 10 1.4 3 0.5 
 5 Personenbezogene Dienstleistungs-
berufe und Sicherheitsbedienstete, onA 
1 0.1   
  Reisebegleiter und verwandte Berufe 4 0.6 1 0.2 
  Dienstleistungsberufe im hauswirtsch. 
Bereich u. Gaststättengewerbe 
33 4.7 18 3.1 
  Pflege- und verwandte Berufe 39 5.6 1 0.2 
  Sonstige personenbezogene Dienstlei-
stungsberufe 
33 4.7 2 0.3 
  Sicherheitsbedienstete 1 0.1 2 0.3 
  Ladenverkäufer, Verkaufs-, Marktstand-
verkäufer und Vorführer 
51 7.3 15 2.5 
 6 Fachkräfte in der Landwirtschaft und 
Fischerei, onA 
1 0.1   
  Gärtner und Ackerbauern 4 0.6 6 1.0 
  Tierwirtschaftliche und verwandte Be-
rufe 
  1 0.2 
  Ackerbauern und Tierzüchter/-halter 8 1.2 11 1.9 
  Forstarbeitskräfte und verwandte Berufe   4 0.7 
 7 Handwerks- und verwandte Berufe, onA   1 0.2 
  Bergleute, Sprengmeister, Steinbearbei-
ter und Steinbildhauer 
  1 0.2 
  Baukonstruktions- und verwandte Beru-
fe 
  32 5.4 
  Ausbau- und verwandte Berufe   11 1.9 
  Maler, Gebäudereiniger und verwandte 
Berufe 
1 0.1 20 3.4 
  Metallarbeiter, Mechaniker und ver-
wandte Berufe, onA 
  10 1.7 
  Former (für Metallguss), Schweisser, 
und verwandte Berufe 
  6 1.0 
  Grobschmiede, Werkzeugmacher und 
verwandte Berufe 
  1 0.2 
  Maschinenmechaniker und -schlosser   11 1.9 
  Elektro- und Elektronikmechaniker und 
-monteure 
  9 1.5 
  Präzisionsarbeiter, Kunsthandwerker, 
Drucker und verwandte Berufe, onA 
1 0.1   
  Präzisionsarbeiter für Metall und ver-
wandte Werkstoffe 
1 0.1 2 0.3 
  Druckhandwerker und verwandte Beru-
fe 
3 0.4 5 0.8 
  Berufe in der Nahrungsmittelverarbei-
tung und verwandte Berufe 
3 0.4 9 1.5 
  Holzbearbeiter, Möbeltischler und ver-
wandte Berufe 
1 0.1   
  Textil-, Bekleidungs- verwandte Berufe 8 1.2 1 0.2 
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 8 Anlagen- und Maschinenbediener sowie 
Montierer, onA 
1 0.1 8 1.4 
  Bediener von bergbaulichen und Mine-
ralaufbereitungsanlagen 
  1 0.2 
  Verfahrensanlagenbediener in der Me-
tallerzeugung und –umformung 
1 0.1 1 0.2 
  Bediener chemischer Verfahrensanlagen 3 0.4 2 0.3 
  Bediener von Energieerzeugungs- und 
verwandten Anlagen 
  1 0.2 
  Maschinenbediener und Montierer, onA 1 0.1 6 1.0 
  Maschinenbediener für Metall- und 
Mineralerzeugnisse 
  2 0.3 
  Maschinenbediener für chemische Er-
zeugnisse 
  1 0.2 
  Maschinenbediener für Druck-, Buch-
binde- und Papiererzeugnisse 
1 0.1 2 0.3 
  Maschinenbediener für Textil-, Pelz- 
und Ledererzeugnisse 
2 0.3   
  Maschinenbediener zur Herstellung von 
Nahrungs- und Genussmittel 
1 0.1 2 0.3 
  Montierer 1 0.1 4 0.7 
  Sonstige Maschinenbediener 1 0.1 14 2.4 
  Fahrzeugführer und Bediener mobiler 
Anlagen, onA 
  2 0.3 
  Lokomotivführer und verwandte Berufe   4 0.7 
  Kraftfahrzeugführer 1 0.1 12 2.0 
  Führer von Landmaschinen und anderen 
mobilen Anlagen 
  2 0.3 
 9 Hilfsarbeitskräfte, onA 8 1.2 3 0.5 
  Verkaufs- und Dienstleistungshilfskräf-
te, onA 
2 0.3   
  Strassenhändler und verwandte Berufe 1 0.1   
  Haushaltshilfen und verwandte Hilfs-
kräfte, Reinigungspersonal, Wäscher 
41 5.9 3 0.5 
  Hausmeister, Fensterputzer und ver-
wandtes Reinigungspersonal 
4 0.6 7 1.2 
  Boten, Träger, Pförtner und verwandte 
Berufe 
2 0.3 1 0.2 
  Müllsammler und verwandte Berufe   1 0.2 
  Hilfsarbeiter im Bergbau, Baugewerbe, 
Verarbeitendes Gewerbes und Trans-
portwesen, onA 
  2 0.3 
  Hilfsarbeiter im Bergbau und Bauge-
werbe 
  2 0.3 
  Hilfsarbeiter in der Fertigung 10 1.4 1 0.2 
  Transport- und Frachtarbeiter   1 0.2 
  Gesamt 695 100.0 590 100.0 
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Fortsetzung Tabelle 40 
Fehlend  Ungültige Angaben 1    
  Fehlende Angaben 53  159  
  Gesamt 54    
Gesamt   749  749  
Anmerkungen. * Gemäss der Klassifikation nach ISCO-88 (COM) gehören der Berufshauptgruppe 0 nur Soldaten an. Für die 
vorliegende Erhebung wurden dieser Hauptgruppe diejenigen Kategorien, welche keinen Erwerb mit sich bringen (u.a. in 
Ausbildung, pensioniert, arbeitslos) hinzugefügt, da den Soldaten genau wie den in nicht-Erwerbstätigen kein ISEI-Wert 
zugeordnet werden kann. 
onA = ohne nähere Angaben 
 
Tabelle 41: ISEI der Eltern 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig 16 41 6.8 3 0.5 
 20 18 3.0 4 0.7 
 21   2 0.3 
 22   4 0.7 
 23 17 2.8 28 4.9 
 25 41 6.8 1 0.2 
 26 1 0.2 16 2.8 
 27 2 0.3 1 0.2 
 29 3 0.5 23 4.0 
 30 39 6.5 46 8.0 
 31 2 0.3 18 3.1 
 32 35 5.8 27 4.7 
 33 1 0.2   
 34 6 1.0 46 8.0 
 35 3 0.5 4 0.7 
 36 13 2.2 17 3.0 
 38 99 16.4 18 3.1 
 39 7 1.2 3 0.5 
 40 3 0.5 14 2.4 
 43 53 8.8 22 3.8 
 45 65 10.8 11 1.9 
 47 1 0.2 2 0.3 
 49 4 0.7 31 5.4 
 50   11 1.9 
 51 35 5.8 3 0.5 
 52 21 3.5 28 4.9 
 53 1 0.2 1 0.2 
 54 9 1.5 3 0.5 
 55 48 8.0 66 11.5 
 56 2 0.3 5 0.9 
 57   1 0.2 
 58   2 0.3 
 61 6 1.0 30 5.2 
 65 4 0.7 2 0.3 
 66 5 0.8 3 0.5 
 67 1 0.2 4 0.7 
 68   3 0.5 
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  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
 69 3 0.5 9 1.6 
 70 1 0.2 5 0.9 
 71   13 2.3 
 73 2 0.3 27 4.7 
 74 1 0.2 1 0.2 
 77   4 0.7 
 78 2 0.3 1 0.2 
 85 8 1.3 13 2.3 
 Gesamt 603 100.0 576 100.0 
Fehlend Nicht erwerbstätig 93  14  
 Fehlende Angaben 53  159  
 Gesamt 146  173  
Gesamt  749  749  
Statistiken Md 38  43  
 P25 30  31  
 P75 49  55  
 
Frage 14: Wenn Sie einer Erwerbsarbeit nachgehen: Welche berufliche Funktion haben Sie 
gegenwärtig? 
Tabelle 42: Berufliche Funktion Eltern 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Direktor/-in 1 0.2 15 2.8 
 Leitende/-r Angestellte/-r 9 2.2 67 12.5 
 Angestellte/-r in Vorge-
setztenfunktion 
21 5.0 115 21.5 
 Angestellte/-r in Experten-
funktion 
27 6.5 51 9.6 
 Angestellte/-r in ausfüh-
render Stellung 
113 27.0 73 13.7 
 Arbeiter/-in 183 43.8 127 23.8 
 Selbständig erwerbend 58 13.9 73 13.7 
 Andere 6 1.4 13 2.4 
 Gesamt 418 100.0 534 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 3  4  
 Fehlende Angaben 328  211  
 Gesamt 331  215  
Gesamt  749  749  
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Tabelle 43: Berufliche Funktion Eltern: Textantworten zu „Andere“ 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Lehrtätigkeiten auf ver-
schiedenen Stufen 
3 50.0 6 42.9 
 Kombination von ver-
schiedenen Berufen 
1 16.7 3 21.4 
 Nicht zuteilbar 2 33.3 4 35.7 
 Gesamt 6 100.0 13 100.0 
 
3.2.6.4 Fragen zum sprachlich-kulturellen Hintergrund der Familie 
Die deskriptiven Ergebnisse zu Frage 15 (Geburtsland Tochter/Sohn) werden unter Verwen-
dung aller Datenquellen (von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern) im Abschnitt 3.4 dar-
gestellt. 
Frage 16: Hat Ihre Tochter/ Ihr Sohn einen Kindergarten besucht, in dem man deutsch 
spricht? Wenn ja: Wie viele Jahre? Wenn nein: Welche Antwort trifft zu? 
Tabelle 44: Kind hat deutschsprachigen Kindergarten besucht 
  Häufigkeit Gültige Pro-
zente 
Gültig Ja 707 96.2 
 Nein 28 3.8 
 Gesamt 735 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 14  
Gesamt  749  
 
Tabelle 45: Dauer des deutschsprachigen Kindergartenbesuchs 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1 Jahr 417 59.3 
 2 Jahre 286 40.7 
 Gesamt 703 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 3  
 Fehlende Angaben 43  
 Gesamt 46  
Gesamt  749  
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Tabelle 46: Keinen deutschsprachigen Kindergarten besucht 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Hat keinen Kindergarten besucht 11 52.4 
 Hat anderssprachigen Kindergarten besucht 10 47.6 
 Gesamt 21 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1  
 Fehlende Angaben 727  
 Gesamt 728  
Gesamt  749  
 
Frage 17: Wie lange geht Ihre Tochter/ Ihr Sohn schon in eine Primarschule, in der man 
deutsch spricht? 
Tabelle 47: Anzahl Jahre in deutschsprachiger Schule 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Weniger als 1 Jahr 9 1.2 
 Zwischen 1 und 2 Jahren 23 3.1 
 Mehr als 2 Jahre 703 95.6 
 Gesamt 735 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 14  
Gesamt  749  
 
Die deskriptiven Ergebnisse zu Frage 18 (Geburtsland Eltern) werden unter Verwendung aller 
Datenquellen (von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern) im Abschnitt 3.4 dargestellt. 
 
Frage 19: Wie lautet Ihre im Pass vermerkte (offizielle) Staatsangehörigkeit? 
Tabelle 48: Staatsangehörigkeiten Mutter: Textantworten 


















Gültig Schweiz 530 75.7 8 43.1 1 50.0 
 Ägypten 1 0.1     
 Albanien 2 0.3     
 Australien 1 0.1     
 Bosnien-Herzegowina 10 1.4 2 3.1   
 Brasilien 2 0.3     
 Chile 1 0.1     
 Dänemark 1 0.1     
 Deutschland 15 2.1 1 1.5   
 El Salvador   1 1.5   
 Frankreich 1 0.1 1 1.5   
 Griechenland   1 1.5   
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 Grossbritannien 2 0.3     
 Indonesien 2 0.3     
 Irak 4 0.6     
 Israel 1 0.1     
 Italien 18 2.6 9 13.8 1 50.0 
 Japan 1 0.1     
 Jordanien 1 0.1     
 Jugoslawien 4 0.6     
 Kenia 2 0.3     
 Kosovo 13 1.9 3 4.6   
 Kroatien 6 0.9     
 Kuba 1 0.1     
 Libanon   1 1.5   
 Marokko 2 0.3     
 Mazedonien 7 1.0 2 3.1   
 Neuseeland 1 0.1     
 Nicaragua 1 0.1     
 Niederlande 1 0.1 1 1.5   
 Norwegen 1 0.1     
 Österreich 2 0.3     
 Pakistan 1 0.1     
 Peru 1 0.1 1 1.5   
 Philippinen   1 1.5   
 Polen 2 0.3     
 Portugal 10 1.4 2 3.1   
 Rumänien   1 1.5   
 Schweden 1 0.1 1 1.5   
 Serbien-Montenegro 16 2.3     
 Slowenien 1 0.1 1 1.5   
 Spanien 6 0.9 1 1.5   
 Sri Lanka 8 1.1     
 Südafrika 1 0.1 1 1.5   
 Thailand   1 1.5   
 Tschechien 3 0.4     
 Tunesien   1 1.5   
 Türkei 10 1.4 3 4.6   
 UNMIK 5 0.7     
 Keine Staatsangehörig-
keit 
1 0.1     
 Gesamt 700 100.0 65  2 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 4      
 Fehlende Angaben 45  684  747  
 Gesamt 49      
Gesamt  749  749  749  
Anmerkung. * Es wurden bis zu drei Staatsangehörigkeiten pro Person genannt. Die Nennung erfolgte nicht in einer bestimm-
ten Reihenfolge. 
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Tabelle 49: Staatsangehörigkeiten Vater: Textantworten 


















Gültig Schweiz 473 76.4 17 35.4 1 100.0 
 Albanien 3 0.5     
 Bolivien   1 2.1   
 Bosnien-Herzegowina 8 1.3 2 4.2   
 Deutschland 12 1.9 1 2.1   
 Frankreich 1 0.2 1 2.1   
 Griechenland 2 0.3     
 Grossbritannien 1 0.2     
 Indonesien 1 0.2     
 Irak 4 0.6     
 Irland 1 0.2     
 Italien 23 3.7 8 16.7   
 Jordanien 1 0.2     
 Jugoslawien 4 0.6     
 Kanada   1 2.1   
 Kosovo 10 1.6 5 10.4   
 Kroatien 5 0.8     
 Kuba 1 0.2     
 Marokko 3 0.5     
 Mazedonien 6 1.0 2 4.2   
 Mexiko 1 0.2     
 Neuseeland   1 2.1   
 Niederlande 1 0.2 1 2.1   
 Österreich 1 0.2     
 Pakistan 1 0.2     
 Peru   1 2.1   
 Portugal 7 1.1     
 Senegal   1 2.1   
 Serbien-Montenegro 18 2.9     
 Slowenien 1 0.2     
 Spanien 7 1.1 1 2.1   
 Sri Lanka 8 1.3     
 Südafrika 1 0.2 1 2.1   
 Tunesien   1 2.1   
 Türkei 8 1.3 2 4.2   
 UNMIK 6 1.0     
 USA   1 2.1   
 Gesamt 619 100.0 48 100.0   
Fehlend Ungültige Angaben 4      
 Fehlende Angaben 126  701   748 
 Gesamt 130      
Gesamt  749  749   749 
Anmerkung. * Es wurden bis zu drei Staatsangehörigkeiten pro Person genannt. Die Nennung erfolgte nicht in einer bestimm-
ten Reihenfolge. 
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Tabelle 50: Staatsangehörigkeit Eltern 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Eltern haben nur Schweizer Staatsbürgerschaft 468 65.0 
 Eltern haben teilweise Schweizer Staatsbürgerschaft 132 18.3 
 Eltern haben nicht-schweizerische Staatsbürgerschaft(en) 120 16.7 
 Gesamt 720 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 4  
 Fehlende Angaben 25  
 Gesamt 29  
Gesamt  749  
 
3.2.6.5 Noten der Schülerinnen und Schüler im Fach Deutsch 
Wären Sie damit einverstanden, dass uns die Klassenlehrerin/ der Klassenlehrer die Note Ih-
res Kindes im Fach Deutsch mitteilt? 
Tabelle 51: Einverständnis zu Noteneinsicht 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 710 95.3 
 Nein 35 4.7 
 Gesamt 745 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 4  
Gesamt  749  
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3.3 Schülerinnen- und Schülerfragebogen für die 3. Klasse 
3.3.1 Abdruck des Schülerinnen- und Schülerfragebogens 
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3.3.2 Herkunft der Items im Schülerinnen- und Schülerfragebogen 
Tabelle 52: Dokumentation der Items im Schülerinnen- und Schülerfragebogen 
Frage Seite im FB Konzept Quelle 
1 2 Vorname Eigenentwicklung 
2 2 Nachname Eigenentwicklung 
3 2 Geschlecht Kind Eigenentwicklung 
4 2 Geburtsdatum Kind Eigenentwicklung 
Item 1-4 3 Interesse am Fach Deutsch Dokumentation der Items siehe Mlakar 2007 
Item 5-8 3 Selbstkonzept im Fach Deutsch Dokumentation der Items siehe ebd. 
Item 1-4 4 Allgemeines schulisches Selbstkon-
zept 
Dokumentation der Items siehe ebd. 
5 5 Geburtsland Schülern/Schüler Eigenentwicklung, angelehnt an OECD & 
PISA (2000b): PISA 2000: Internationaler 
Fragebogen für Schülerinnen und Schüler (vgl. 
auch Dokumentation in Kunter et al. 2002), 
Antwortkategorien nach Häufigkeit des Vor-
kommens in der Schweiz angepasst und verein-
facht 
6 5 Zu Hause gesprochene Sprache Eigenentwicklung, angelehnt an OECD & 
PISA (2000b), Antwortkategorien nach Häu-
figkeit des Vorkommens in der Schweiz ange-
passt, erweitert um Möglichkeit der Mehrfach-
antworten 
7 6 Erstsprache der Schülerin/des Schü-
lers 
Eigenentwicklung, angelehnt an ebd., Antwort-
kategorien nach Häufigkeit des Vorkommens 
in der Schweiz angepasst, erweitert um Mög-
lichkeit der Mehrfachantworten 
8 6 Geburtsland Mutter Angelehnt an ebd., offene Antwortvorgabe 
9 6 Geburtsland Vater Angelehnt an ebd., offene Antwortvorgabe 
10 7 Bücherbesitz zu Hause Angelehnt an ebd., Operationalisierung Ant-
wortvorgaben angelehnt an Moser & Tresch 
2003 
 
3.3.3 Variablen, Variablenlabels und Wertelabels im Schülerinnen- und Schüler-
fragebogen 
Tabelle 53: Administrative Variablen im Schülerfragebogen 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Administration testl Name Testleitung 1 bis 5 
 code_sch Code Schule 1 bis 42 
 code_k Code Schülerin/Schüler [Keine] 
 idschue ID Nummer Schülerin/Schüler [Keine] 
 
Tabelle 54: Variablen zur Schülerin, zum Schüler 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Demographisches Schüle-
rin/Schüler 
vorna_k Vorname Schülerin/Schüler [String Variable] 
 nachn_k Nachname Schülerin/Schüler [String Variable] 
 sex_k Geschlecht Schülerin/Schüler 1=Mädchen 
2=Junge 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Teilnahme am Deutsch-
test 
Deuteil Teilnahme am Deutschtest 1=Deutschtest gemacht 
2=Deutschtest nicht gemacht 
 
Tabelle 55: Variablen zum Fach Deutsch und zur Schule allgemein 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Interesse am Fach 
Deutsch  
deu_1 Frage 1 zum Fach Deutsch 1=Stimmt überhaupt nicht 
2=Stimmt eher nicht 
3=Stimmt eher 
4=Stimmt genau 
 deu_2 Frage 2 zum Fach Deutsch Dito 
 deu_3 Frage 3 zum Fach Deutsch Dito 
 deu_4 Frage 4 zum Fach Deutsch Dito 
deu_5 Frage 5 zum Fach Deutsch Dito 
deu_6 Frage 6 zum Fach Deutsch Dito 
deu_7 Frage 7 zum Fach Deutsch Dito 
Selbstkonzept im Fach 
Deutsch 
deu_8 Frage 8 zum Fach Deutsch Dito 
schulf_1 Frage 1 zu allen Schulfächern Dito 
schulf_2 Frage 2 zu allen Schulfächern Dito 
schulf_3 Frage 3 zu allen Schulfächern Dito 
Allgemeines schulisches 
Selbstkonzept 
schulf_4 Frage 4 zu allen Schulfächern Dito 
 
Tabelle 56: Variablen zum sprachlich-kulturellen Hintergrund der Familie 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Geburtsland Schülerin/ 
Schüler 
gebla_k Geburtsland Schülerin/Schüler 1=Schweiz 
2=Anderes Land 
Anderes Geburtsland gebl_k_a Geburtsland Schülerin/Schüler 
Andere 
[String Variable] 
 r_gl_k_a Geburtsland Schülerin/Schüler 
Andere rekodiert 
Codeplan Geburtsländer vgl. 
Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
 ether_k Ethnische Herkunft Schülerin/ 




Zu Hause gesprochene 
Sprache 








 sprzh2 Sprache(n) zu Hause gespro-
chen_2 
Dito 
 sprzh3 Sprache(n) zu Hause gespro-
chen_3 
Dito 
Andere zu Hause gespro-
chene Sprachen 
sprzh_a Sprache(n) zu Hause gesprochen 
Andere 
[String Variable] 
 r_spz_a1 Sprache(n) zu Hause gesprochen 
Andere rekodiert_1 
Codeplan Sprachen vgl. Ab-
schnitt 3.3.4 Liste der zu Hause 
gesprochenen Spra-
chen/Erstsprachen 
 r_spz_a2 Sprache(n) zu Hause gesprochen Dito 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Andere rekodiert_2 
 grsprzh Guppierung nach Sprache(n) zu 
Hause gesprochen (gebildet aus 
den Variablen „Sprache(n) zu 
Hause gesprochen_1 bis 3“ und 
„Sprache(n) zu Hause gespro-
chen Andere rekodiert_1 bis 3“) 
1=Spricht zu Hause nur (Hoch-) 
Deutsch 
2=Spricht zu Hause (Hoch-) 
Deutsch und mindestens eine an-
dere Sprache 
3=Spricht zu Hause kein (Hoch-) 
Deutsch 
 em_sprzh Gruppierung nach Ein- und 
Mehrsprachigkeit zu Hause ge-
sprochener Sprache (gebildet aus 
den Variablen „Sprache(n) zu 
Hause gesprochen_1 bis 3“ und 
„Sprache(n) zu Hause gespro-
chen Andere rekodiert_1 bis 3“) 
1= Spricht zu Hause eine Spra-
che 
2= Spricht zu Hause zwei Spra-
chen 










 muspr2 Erstsprache_2 Dito 
 muspr3 Erstsprache_3 Dito 
Andere Erstsprache der 
Schülerin/des Schülers 
musp_a Erstsprache Andere [String Variable] 
 r_msp_a1 Erstsprache Andere rekodiert_1 Codeplan Sprachen vgl. Ab-
schnitt 3.3.4 Liste der zu Hause 
gesprochenen Spra-
chen/Erstsprachen 
 r_msp_a2 Erstsprache Andere rekodiert_2 Dito 
 grmuspr Gruppierung nach Erstsprache(n) 
(gebildet aus den Variablen 
„Erstsprache_1 bis 3“ und „Erst-
sprache Andere rekodiert_1 bis 
3“) 
1=Erstsprache ist (Hoch-) 
Deutsch 
2=Erstsprache ist (Hoch-) 
Deutsch und mindestens eine an-
dere Sprache 
3=Erstsprache ist nicht 
(Hoch-)Deutsch 
 em_muspr Gruppierung nach Ein- und 
Mehrsprachigkeit (gebildet aus 
den Variablen „Erstsprache _1 
bis 3“ und „Erstsprache Andere 
rekodiert_1 bis 3“) 
1=Hat eine Erstsprache 
2=Hat zwei Erstsprachen 
3=Hat drei oder mehr Erstspra-
chen 
Geburtsland Mutter gebla_m Geburtsland Mutter [String Variable] 
 r_gebl_m Geburtsland Mutter rekodiert Codeplan Geburtsländer vgl. 
Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
Ethnische Herkunft der 
Mutter 
ether_m Ethnische Herkunft Mutter (ge-




Geburtsland Vater gebla_v Geburtsland Vater [String Variable] 
 r_gebl_v Geburtsland Vater rekodiert Codeplan Geburtsländer vgl. 
Abschnitt 3.4.1 Länderliste 
Ethnische Herkunft des 
Vaters 
ether_v Ethnische Herkunft Vater (gebil-
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Immigrationsstatus der 
Eltern 
immsta Immigrationsstatus (gebildet aus 
den Variablen „Ethnische Her-
kunft Mutter“ und „Ethnische 
Herkunft Vater“) 
1=Beide Elternteile sind in der 
Schweiz geboren 
2=Einer der Elternteile ist in der 
Schweiz geboren 
3=Keiner der Elternteile ist in 
der Schweiz geboren 
Bücherbesitz zu Hause anzbue Anzahl Bücher zu Hause 1=Keine 
2=Fast keine 
3=Ein Tablar voll 
4=Zwei Tablare voll 
5=Ein Büchergestell voll 
6=Zwei Büchergestelle voll 
7=Mehr als zwei Büchergestelle 
voll 
Persönliche Kommentare komm_k Kommentare Schülerin/Schüler [String Variable] 
 
3.3.4 Liste der zu Hause gesprochenen Sprachen und Erstsprachen 
Tabelle 57: Liste mit Sprachen für die Codierung der Textantworten zu Fragen nach der zu Hause gesprochenen 
Sprache (Frage 6) und der Erstsprache (Frage 7) im Schülerfragebogen 
1=Schweizerdeutsch 18=Englisch 34=Polnisch 
2=Hochdeutsch 19=Französisch 35=Portugiesisch 
3=Albanisch 20=Griechisch 36=Romanisch 
4=Serbisch 21=Hebräisch 37=Rumänisch 
5=Tamilisch 22=Holländisch 38=Schwedisch 
6=Andere* 23=Indonesisch 39=Slowakisch 
7=Afrikanisch 24=Italienisch 40=Slowenisch 
8=Ägyptisch 25=Japanisch 41=Somalisch 
9=Arabisch 26=Kroatisch 42=Spanisch 
10=Armenisch 27=Kurdisch 43=Thailändisch 
11=Belgisch 28=Maori 44=Tschechisch 
12=Bosnisch 29=Marokkanisch 45=Türkisch 
13=Brasilianisch 30=Mazedonisch 46=Ungarisch 
14=Bulgarisch 31=Montenegrinisch 47=Urdu 
15=Chinesisch 32=Norwegisch 48=Vietnamesisch 
16=Dänisch 33=Panjabi  
Anmerkung. * Antworten zu „Andere“ umfassen die Sprachen 7 bis 48 (Textantworten). 
3.3.5 Deskriptive Auswertung Schülerinnen- und Schülerfragebogen 
3.3.5.1 Einige Fragen zu dir! 
Die deskriptiven Ergebnisse zu Frage 3 (Geschlecht der Schülerin/des Schülers) und Frage 4 
(Geburtsdatum der Schülerin/des Schülers) sind unter Verwendung aller Datenquellen (von 
Eltern, Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern) im Abschnitt 2.4.2 dargestellt. 
Fragen zum Fach Deutsch in der Schule: Interesse am Fach Deutsch (Items 1 bis 4) 
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Tabelle 58: Interesse am Fach Deutsch  
      1 2 3 4 
 










1 Das Fach Deutsch ist 
eines meiner Lieb-
lingsfächer. 







2 Das Fach Deutsch 









3 Wenn ich wählen 
könnte, dann hätte ich 
gerne mehr Deutsch-
lektionen. 







4 Das Fach Deutsch 










Fragen zum Fach Deutsch in der Schule: Selbstkonzept im Fach Deutsch (Items 5 bis 8) 
Tabelle 59: Selbstkonzept im Fach Deutsch 
      1 2 3 4 
  










5 Ich bin gut im Fach 









6 Im Fach Deutsch lerne 









7 Ich bin sicher, dass 
Deutsch eines meiner 
besten Fächer ist. 







8 Im Fach Deutsch ver-
stehe ich sogar die 
schwierigsten Aufga-
ben. 
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Fragen zum Fach Deutsch in der Schule: Allgemeines schulisches Selbstkonzept (Items 1 bis 
4) 
Tabelle 60: Allgemeines schulisches Selbstkonzept 
      1 2 3 4 
  










1 Ich kann die Aufgaben 
in der Schule fast im-
mer lösen. 







2 Ich bin in fast allen 









3 In der Schule lerne ich 









4 Ich weiss fast immer 
die richtige Antwort 
auf die Fragen. 








3.3.5.2 Fragen zu dir und deiner Familie 
Die deskriptiven Ergebnisse zu Frage 5 (Geburtsland der Schülerin/des Schülers) werden un-
ter Verwendung aller Datenquellen (von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern) im Ab-
schnitt 3.4 dargestellt.  
Frage 6: Welche Sprache sprecht ihr normalerweise zu Hause? 
Tabelle 61: Zu Hause gesprochene Sprachen (Zusammenzug der Items 1-5 und Textantworten zu „Andere“) 
Sprache Häufigkeit Prozent der Antworten 
Schweizerdeutsch 661 66.2 
Hochdeutsch 65 6.5 
Albanisch 47 4.7 
Italienisch 32 3.2 
Serbisch 26 2.6 
Tamilisch 26 2.6 
Französisch 18 1.8 
Spanisch 17 1.7 
Türkisch 16 1.6 
Portugiesisch 12 1.2 
Englisch 9 0.9 
Bosnisch 8 0.8 
Mazedonisch 7 0.7 
Arabisch 6 0.6 
Kroatisch 6 0.6 
Vietnamesisch 5 0.5 
Kurdisch 3 0.3 
Marokkanisch 3 0.3 
Tschechisch 3 0.3 
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Sprache Häufigkeit Prozent der Antworten 
Holländisch 2 0.2 
Indonesisch 2 0.2 
Polnisch 2 0.2 
Rumänisch 2 0.2 
Ungarisch 2 0.2 
Afrikanisch 1 0.1 
Ägyptisch 1 0.1 
Armenisch 1 0.1 
Brasilianisch 1 0.1 
Bulgarisch 1 0.1 
Chinesisch 1 0.1 
Dänisch 1 0.1 
Griechisch 1 0.1 
Hebräisch 1 0.1 
Japanisch 1 0.1 
Norwegisch 1 0.1 
Panjabi 1 0.1 
Romanisch 1 0.1 
Schwedisch 1 0.1 
Slowakisch 1 0.1 
Slowenisch 1 0.1 
Somalisch 1 0.1 
Thailändisch 1 0.1 
Urdu 1 0.1 
Gesamt der Antworten 999 100.0 
Anmerkung. Mehrfachnennungen waren möglich. 
 
Tabelle 62: Zu Hause gesprochene Sprachen (Ein- und Mehrsprachigkeit) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Spricht eine Sprache 531 70.4 
 Spricht zwei Sprachen 200 26.5 
 Spricht drei oder mehr Sprachen 23 3.1 
 Gesamt 754 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 2  
Gesamt  756  
Tabelle 63: Gruppenbildung nach zu Hause gesprochenen Sprachen 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Spricht zu Hause nur (Hoch)Deutsch 497 65.9 
 Spricht zu Hause (Hoch)Deutsch und mindestens eine andere 
Sprache 
190 25.2 
 Spricht zu Hause kein (Hoch)Deutsch 67 8.9 
 Gesamt 754 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 2  
Gesamt  756  
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Frage 7: Welche Sprache hast du in deiner Familie zuerst gelernt (deine Muttersprache)? 
Tabelle 64: Erstsprache(n) (Zusammenzug der Items 1-5 und Textantworten zu „Andere“) 
Sprache Häufigkeit Prozent der Antworten 
Schweizerdeutsch 552 65.8 
Albanisch 48 5.7 
Hochdeutsch 32 3.8 
Italienisch 29 3.5 
Tamilisch 26 3.1 
Serbisch 20 2.4 
Französisch 15 1.8 
Spanisch 15 1.8 
Türkisch 14 1.7 
Englisch 10 1.2 
Portugiesisch 10 1.2 
Bosnisch 8 1.0 
Mazedonisch 7 0.8 
Arabisch 5 0.6 
Kroatisch 5 0.6 
Vietnamesisch 5 0.6 
Kurdisch 3 0.4 
Holländisch 2 0.2 
Indonesisch 2 0.2 
Japanisch 2 0.2 
Marokkanisch 2 0.2 
Polnisch 2 0.2 
Rumänisch 2 0.2 
Tschechisch 2 0.2 
Ungarisch 2 0.2 
Afrikanisch 1 0.1 
Belgisch 1 0.1 
Brasilianisch 1 0.1 
Bulgarisch 1 0.1 
Chinesisch 1 0.1 
Dänisch 1 0.1 
Griechisch 1 0.1 
Hebräisch 1 0.1 
Maori 1 0.1 
Montenegrinisch 1 0.1 
Norwegisch 1 0.1 
Romanisch 1 0.1 
Schwedisch 1 0.1 
Slowakisch 1 0.1 
Slowenisch 1 0.1 
Somalisch 1 0.1 
Thailändisch 1 0.1 
Urdu 1 0.1 
Gesamt der Antworten 838 100.0 
Anmerkung. Mehrfachnennungen waren möglich. 
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Tabelle 65: Erstsprache(n) (Ein- und Mehrsprachigkeit) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Hat eine Erstsprache 661 88.0 
 Hat zwei Erstsprachen 58 11.3 
 Hat drei oder mehr Erstsprachen 5 0.7 
 Gesamt 751 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 5  
Gesamt  756  
 
Tabelle 66: Gruppierung nach Erstsprache(n) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Erstsprache ist (Hoch)Deutsch 496 66.0 
 Erstsprache ist (Hoch)Deutsch und mindestens eine andere 
Sprache 
74 9.9 
 Erstsprache(n) ist/sind nicht (Hoch)Deutsch 181 24.1 
 Gesamt 751 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 5  
Gesamt  756  
 
Die deskriptiven Auswertungen zu Frage 8 (Geburtsland Mutter) und Frage 9 (Geburtsland 
Vater) werden unter Verwendung aller Datenquellen (von Eltern sowie Schülerinnen und 
Schülern) im Abschnitt 3.4 dargestellt. 
Frage 10: Wie viele Bücher habt ihr zu Hause? 
Tabelle 67: Anzahl Bücher zu Hause 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Fast keine 44 5.9 
 Ein Tablar voll 107 14.4 
 Zwei Tablare voll 110 14.8 
 Ein Büchergestell voll 159 21.4 
 Zwei Büchergestelle voll 113 15.2 
 Mehr als zwei Büchergestelle voll 211 28.4 
 Gesamt 744 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 9  
 Fehlende Angaben 3  
 Gesamt 12  
Gesamt  756  
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3.4 Übergreifende Variablen: Zusammenzug der Angaben zu den 
Geburtsländern der Eltern und der Schülerinnen und Schüler 
In den folgenden Abschnitten werden die deskriptiven Ergebnisse derjenigen Angaben aus 
der Fragebogenbefragung der Schülerinnen und Schüler und der Eltern dargestellt, welche 
mehrfach erhoben wurden.14 Im Falle vorliegender und ausreichender Antworten der Eltern 
wurden deren Angaben verwendet. Wenn diese fehlten, ungenügend oder widersprüchlich 
waren, wurde auf die Angaben der Schülerinnen und Schüler zurückgegriffen. Auf diese Wei-
se konnte der Datensatz in gewissen Fällen komplettiert werden. 
3.4.1 Länderliste für die Codierung der Geburtsländer und der Staats-
angehörigkeiten 
Tabelle 68: Liste mit Ländern für die Codierung der Textantworten zu Fragen nach Geburtsland (Fragen 5, 8, 
und 9 im Schülerinnen- und Schülerfragebogen sowie Frage 18 im Elternfragebogen) und Staatsangehörigkeit 
(Frage 19 im Elternfragebogen) 
1=Schweiz 25=Kenia 49=Slowakei 
2=Ägypten 26=Kosovo 50=Slowenien 
3=Albanien 27=Kroatien 51=Spanien 
4=Angola 28=Kuba 52=Sri Lanka 
5=Australien 29=Laos 53=Südafrika 
6=Bolivien 30=Libanon 54=Thailand 
7=Bosnien-Herzegowina 31=Marokko 55=Tschechien 
8=Brasilien 32=Mazedonien 56=Tunesien 
9=Chile 33=Mexiko 57=Türkei 
10=Dänemark 34=Neuseeland 58=Ungarn 
11=Deutschland 35=Nicaragua 59=USA 




61=UNMIK (Mission der Verein-
ten Nationen zur Übergangsver-
waltung des Kosovo) 
16=Indonesien 40=Peru 62=keine Staatsangehörigkeit 
17=Irak 41=Philippinen 63=Dubai 
18=Irland 42=Polen 64=Bulgarien 
19=Israel 43=Portugal 65=China 
20=Italien 44=Rumänien 66=Iran 
21=Japan 45=Russland 67=Jamaika 
22=Jordanien 46=Schweden 68=Belgien 
47=Senegal 69=Korea 23=Ex-Jugoslawien (falls nicht ge-
nauer spezifiziert) 70=Saudi-Arabien 
24=Kanada 
48=Serbien-Montenegro (Srbija i 
Crna Gora; SCG)  
                                                
14 Es wurde an den entsprechenden Stellen im Dokumentationsband (deskriptive Auswertung des Eltern- und 
Schülerfragebogens) bereits darauf hingewiesen. 
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3.4.2 Deskriptive Auswertung der übergreifenden Variablen: Geburtsländer und 
ethnische Herkunft der Eltern und des Kindes, Immigrationsstatus der Fami-
lie 
Tabelle 69: Geburtsland Kind: Zusammenzug aus Eltern- und Schülerangaben (Textantworten zu Frage 15 im 
Elternfragebogen, geschlossene und Textantworten aus Frage 5 im Schülerfragebogen) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Schweiz 711 94.0 
 Bosnien-Herzegowina 2 0.3 
 Brasilien 1 0.1 
 Bulgarien 1 0.1 
 Chile 1 0.1 
 Deutschland 6 0.8 
 Dubai 1 0.1 
 Ex-Jugoslawien 1 0.1 
 Grossbritannien 1 0.1 
 Irak 4 0.5 
 Irland 1 0.1 
 Japan 1 0.1 
 Kenia 1 0.1 
 Kosovo 5 0.7 
 Kuba 1 0.1 
 Libanon 1 0.1 
 Mazedonien 1 0.1 
 Mexiko 1 0.1 
 Norwegen 1 0.1 
 Pakistan 1 0.1 
 Peru 1 0.1 
 Polen 1 0.1 
 Portugal 2 0.3 
 Serbien-Montenegro 5 0.7 
 Südafrika 1 0.1 
 Tschechien 1 0.1 
 Türkei 2 0.3 
 Gesamt 756 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 1  
Gesamt  757  
 
Tabelle 70: Ethnische Herkunft Kind  
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Schweiz 711 94.0 
 Ausland 45 6.0 
 Gesamt 756 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 1  
Gesamt  757  
Anmerkung. Neu gebildete Variable aus Angaben zum Geburtsland des Kindes (Zusammenzug aus Eltern- und Schüleranga-
ben).  
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Tabelle 71: Geburtsland Mutter und Vater: Zusammenzug aus Eltern- und Schülerangaben (Textantworten zu 
Frage 18 im Eltern- und Frage 8/9 im Schülerfragebogen)  
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Schweiz 523 69.3 539 71.4 
 Ägypten 1 0.1 1 0.1 
 Albanien 3 0.4 4 0.5 
 Angola 1 0.1   
 Australien 1 0.1   
 Bosnien-Herzegowina 17 2.3 1 0.1 
 Brasilien 4 0.5 16 2.1 
 Bulgarien 1 0.1 1 0.1 
 Chile 1 0.1   
 China   1 0.1 
 Dänemark 1 0.1 1 0.1 
 Deutschland 20 2.6 12 1.6 
 El Salvador 1 0.1   
 Frankreich 1 0.1 2 0.3 
 Griechenland 1 0.1 1 0.1 
 Grossbritannien 2 0.3 1 0.1 
 Indonesien 2 0.3 1 0.1 
 Irak 4 0.5 4 0.5 
 Israel 1 0.1 1 0.1 
 Italien 4 0.5 15 2.0 
 Jamaika 1 0.1 1 0.1 
 Japan 1 0.1   
 Jordanien 1 0.1 1 0.1 
 Kenia 2 0.3 1 0.1 
 Korea   1 0.1 
 Kosovo 38 5.0 1 0.1 
 Kroatien 4 0.5 35 4.6 
 Kuba 1 0.1 2 0.3 
 Laos 1 0.1 1 0.1 
 Libanon 1 0.1 1 0.1 
 Marokko 5 0.7 3 0.4 
 Mazedonien 10 1.3 10 1.3 
 Mexiko   1 0.1 
 Neuseeland 1 0.1   
 Nicaragua 1 0.1 1 0.1 
 Niederlanden 1 0.1 2 0.3 
 Norwegen 1 0.1   
 Österreich 1 0.1 3 0.4 
 Pakistan 1 0.1 1 0.1 
 Peru 2 0.3 1 0.1 
 Philippinen 1 0.1   
 Polen 2 0.3   
 Portugal 11 1.5 8 1.1 
 Rumänien 2 0.3 1 0.1 
 Saudi-Arabien   1 0.1 
 Schweden 1 0.1   
 Senegal   1 0.1 
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  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
 Serbien-Montenegro 16 2.1 16 2.1 
 Slowakei 1 0.1   
 Slowenien 1 0.1 1 0.1 
 Spanien 5 0.7 8 1.1 
 Sri Lanka 26 3.4 27 3.6 
 Südafrika 1 0.1 2 0.3 
 Thailand 1 0.1   
 Tschechien 3 0.4   
 Tunesien 1 0.1 1 0.1 
 Türkei 15 2.0 17 2.3 
 Ungarn 1 0.1 1 0.1 
 USA   1 0.1 
 Vietnam 5 0.7 3 0.4 
 Gesamt 755 100.0 755 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1    
 Fehlende Angaben  2  2  
 Gesamt 2  2  
Gesamt  757  757  
 
Tabelle 72: Ethnische Herkunft der Eltern 
  Mutter Vater 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente Häufigkeit 
Gültige Pro-
zente 
Gültig Schweiz 523 69.3 539 71.4 
 Ausland 232 30.7 216 28.6 
 Gesamt 755 100.0 755 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1    
 Fehlende Angaben 1  2  
 Gesamt 2  2  
Gesamt  757  757  
Anmerkung. Neu gebildete Variable aus Angaben zum Geburtsland der Mutter bzw. des Vaters (Zusammenzug aus Eltern- 
und Schülerangaben). 
 
Tabelle 73: Immigrationsstatus der Familie 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Einheimische Familien: Mutter und Vater (bzw. alleinerzie-
hender Elternteil) in der Schweiz geboren  
479 63.4 
 Kulturell gemischte Familien: Mutter oder Vater in der 
Schweiz geboren 
105 13.9 
 Immigrierte Familien: Mutter und Vater (bzw. alleinerzie-
hender Elternteil) im Ausland geboren 
172 22.8 
 Gesamt 756 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 1  
Gesamt  757  
Anmerkung. Neu gebildete Variable aus den Variablen „Ethnische Herkunft Mutter“ und „Ethnische Herkunft Vater“. 
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3.5 Fragebogen 1 für die Lehrpersonen (Zur Lehrperson, zur Klasse 
und zu den Schülerinnen und Schülern der Klasse) 
3.5.1 Abdruck des Fragebogens 1 für die Lehrpersonen 
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3.5.2 Herkunft der Items im Fragebogen 1 für die Lehrperson 
Tabelle 74: Dokumentation der Herkunft der Items im Fragebogen 1 für die Lehrpersonen (Teil 1) 
Frage Seite im FB Konzept Quelle 
1 4 Geschlecht der Lehrperson Herzog et al. 2004 
2 4 Geburtsjahr der Lehrperson Herzog et al. 2004 
3 4 Grundausbildung zur Primarlehrper-
son 
Eigenentwicklung 
4 4 Ausbildungsort Eigenentwicklung 
5 4 Zeitpunkt der Patentie-
rung/Diplomierung 
Eigenentwicklung 
6 5 Anzahl Jahre Unterrichtserfahrung 
auf der Primarstufe 
Angelehnt an Houbé-Müller 1995 
7 5 Status als Klassenlehre-
rin/Klassenlehrer 
Eigenentwicklung 
8 5 Anzahl Schüler/-innen in der Klasse Eigenentwicklung 
9 5 Dauer des Unterrichts in der Klasse Eigenentwicklung 
10 5 Unterricht im Fach Deutsch Eigenentwicklung 
11 6 Anzahl Wochenstunden in der Klas-
se 
Angelehnt an ebd. 
12 6 Unterricht in Stellenteilung Angelehnt an Kronig et al. 2000 
13 6 Zufriedenheit mit der Arbeit im Fach 
Deutsch in der Klasse 
Eigenentwicklung, Antwortkategorien aus 
Herzog et al. 2004  
14 6 Allgemeine Zufriedenheit mit der 
Arbeit in der Klasse 
Eigenentwicklung, Antwortkategorien aus ebd. 
15 6 Ungefähre Grösse der Schule Angelehnt an Diehm & Kodoron 1990 
 
Tabelle 75: Dokumentation der Herkunft der Items aus Fragebogen 1 für die Lehrpersonen (Teil 2 „Schülerbo-
gen“) 
Frage Seite im FB Konzept Quelle 
1 8 Einschätzung der Lehrperson über 
den momentanen Leistungsstand der 
Schülerin/des Schüler im Fach 
Deutsch 
Ins Deutsche übersetzt und modifiziert aus 
Hauser-Cram, Sirin & Stipek 200315 
2 8 Lernstandseinschätzung der Lehr-
person im Fach Deutsch anhand der 
erwarteten Punktzahl im Deutschtest 
Angelehnt an Kronig et al. 2000 
3 8 Einschätzung des schulischen Ent-
wicklungspotentials der Schüle-
rin/des Schüler 
Angelehnt an ebd. 
4 8 Einschätzung des allgemeinen intel-




                                                
15 Text im Original: „Please rate the child’s reading-math-related skills: well below children this age; below 
children this age; about average; above children this age; well above children this age“ (Hauser-Cram et al. 2003, 
p. 815). 
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3.5.3 Variablen, Variablenlabels und Wertelabels im Fragebogen 1 für die Lehr-
personen 
Tabelle 76: Variablen zur Lehrperson 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Geschlecht der Lehrper-
son 




jahrg_lp Geburtsjahr LP [Keine] 
Grundausbildung zur 
Primarlehrperson 
ausb_3 Ausbildung LP 1=Seminaristische Ausbildung 
2=Studium an einem Institut der 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
3= Studium an einer Pädagogi-
schen Hochschule 
4=Andere 
 ausb_3.4 Andere Ausbildung LP [String Variable] 
Ausbildungsort ausb_4 Ausbildungsort 1=Kanton Bern 
2=Anderer Kanton 
 ausb_4.2 Ausbildungsort nicht Bern [String Variable] 
Zeitpunkt der Patentie-
rung/ Diplomierung 
ausb_5 Jahr des Abschlusses [Keine] 
Anzahl Jahre Unterrichts-
erfahrung auf der Primar-
stufe 
unt_jah Anzahl Jahre Unterricht [Keine] 
 
Tabelle 77: Variablen zur Klasse 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Status als Klassenlehrerin/ 
Klassenlehrer 
kla_leh KlassenlehrerIn 1=Ja 
2=Nein 
Anzahl Schülerinnen und 
Schüler in der Klasse 
anz_sch Anzahl Schülerinnen und Schüler 
in Klasse 
[Keine] 
Dauer des Unterrichts in 
der Klasse 
unt_dau1 Unterrichtsdauer mit Klasse 1=Seit diesem Schuljahr 
2=Länger als ein Schuljahr 
Differenzierung: Länger 
als ein Schuljahr 
unt_dau2 Unterrichtsdauer länger als ein 
Jahr 
21=Seit erster Klasse 
22=Seit zweiter Klasse 
Unterricht im Fach 
Deutsch 
deu_unt LP unterrichtet Deutsch 1=Ja 
2=Nein 
Anzahl Wochenstunden in 
der Klasse 
anz_stu Anzahl Stunden Unterricht in 
Klasse 
1=Weniger als 10 Lektionen pro 
Woche 
2=Zwischen 10 und 15 Lektio-
nen pro Woche 
3=Zwischen 16 und 20 Lektio-
nen pro Woche 




job_sha1 Unterricht in Stellenteilung 1=Ja 
2=Nein 
 job_sha2 Prozent der Anstellung der LP Angaben in Prozent 
Zufriedenheit mit der Ar-
beit im Fach Deutsch in 
der Klasse 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Allgemeine Zufriedenheit 
mit der Arbeit in der 
Klasse 
zuf_all Allgemeine Zufriedenheit mit 
Klasse 
Dito 
Ungefähre Grösse der 
Schule 
gro_sch Grösse der Schule 1=Weniger als 250 Schülerinnen 
und Schüler 
2=Zwischen 250 und 499 Schü-
lerinnen und Schüler 
3=Zwischen 500 und 749 Schü-
lerinnen und Schüler 
4=Zwischen 750 und 1000 Schü-
lerinnen und Schüler 
4=Mehr als 1000 Schülerinnen 
und Schüler 
 
Tabelle 78: Variablen im Schülerbogen für die Lehrperson 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Administration vorname Vorname Schüler [String Variable] 
 nachname Nachname Schüler [String Variable] 





person über den momen-
tanen Leistungsstand der 
Schülerin/des Schülers im 
Fach Deutsch  
lei_deu Lehrerfragebogen 1: Momen-










der Lehrperson im Fach 
Deutsch anhand der er-
warteten Punktzahl im 
Deutschtest 
erw_deu Lehrerfragebogen 1: Erwartete 
Punktzahl im Deutschtest (F_2) 




lerin/des Schülers  













int_pot Lehrerfragebogen 1: Intellektuel-
les Potential (F_4) 
Dito 
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3.5.4 Deskriptive Auswertung Fragebogen 1 Lehrpersonen 
3.5.4.1 Teil 1: Angaben zur Lehrperson und zur Klasse 
Frage 1: Bitte nennen Sie uns Ihr Geschlecht. 
Tabelle 79: Geschlecht Lehrperson 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Weiblich 27 64.3 
 Männlich 15 35.7 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 2: Bitte geben Sie Ihr Geburtsjahr an. 
Tabelle 80: Jahrgang Lehrperson 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1940 – 1949 5 11.9 
 1950 – 1959 15 35.7 
 1960 – 1969 9 21.4 
 1970 – 1979 10 23.8 
 1980 – 1989 3 7.1 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 3: Welche Ausbildung zur Primarlehrperson haben Sie abgeschlossen? 
Tabelle 81: Ausbildung Lehrperson (Art) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Seminaristische Ausbildung 41 97.6 
 Andere 1 2.4 
Gesamt  42 100.0 
 
Tabelle 82: Ausbildung Lehrperson: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Wirtschaftsgymnasium (Abschluss: Handelsmatur) 1 100.0 
Gesamt  1 100.0 
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Frage 4: Wo haben Sie die Ausbildung zur Primarlehrperson absolviert? 
Tabelle 83: Ausbildung Lehrperson (Ort) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Kanton Bern 39 92.9 
 Anderer Kanton 3 7.1 
Gesamt  42 100.0 
 
Tabelle 84: Ausbildung Lehrperson: Textantworten zu „Andere“ 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Graubünden 1 33.3 
 Luzern 1 33.3 
 Zürich 1 33.3 
Gesamt  3 100.0 
 
Frage 5: Wann haben Sie die Ausbildung zur Primarlehrperson abgeschlossen? 
Tabelle 85: Ausbildung Lehrperson (Abschlussjahr) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1967 – 1969 3 7.1 
 1970 – 1979 16 38.1 
 1980 – 1989 8 19.0 
 1990 – 1999 12 28.6 
 2000 – 2002 3 7.1 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 6: Seit wann unterrichten Sie an einer Primarschule? Geben Sie bitte die Zeit in Jahren 
an! 
Tabelle 86: Anzahl Jahre Unterricht 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 1 – 9 Jahre 8 19.0 
 10 – 19 Jahre 17 40.5 
 20 – 29 Jahre 7 16.7 
 30 – 39 Jahre 10 23.8 
Gesamt  42 100.0 
Statistiken M 19.36  
 SD 10.17  
 Md 17.50  
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Frage 7: Sind Sie Klassenlehrerin/ Klassenlehrer der 3. Klasse? 
Tabelle 87: Klassenlehrer/-in 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 41 97.6 
 Nein 1 2.4 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 8: Wie viele Schülerinnen und Schüler unterrichten Sie in dieser Klasse? 
Tabelle 88: Anzahl Schülerinnen und Schüler in der Klasse 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 14 1 2.4 
 15 1 2.4 
 16 4 9.5 
 17 5 11.9 
 18 4 9.5 
 19 10 23.8 
 20 1 2.4 
 21 6 14.3 
 22 5 11.9 
 24 3 7.1 
 25 1 2.4 
 27 1 2.4 
Gesamt  42 100.0 
Statistiken M 19.52  
 Md 19.00  
 SD 2.86  
 
Frage 9: Wie lange unterrichten Sie die Klasse schon? 
Tabelle 89: Unterrichtsdauer mit der Klasse 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Seit diesem Schuljahr 37 88.1 
 Länger als ein Schuljahr 5 11.9 
Gesamt  42 100.0 
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Tabelle 90: Unterrichtsdauer länger als ein Jahr 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Seit erster Klasse 1 20.0 
 Seit zweiter Klasse 4 80.0 
 Gesamt 5 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 37  
Gesamt  42  
 
Frage 10: Unterrichten Sie die Klasse im Fach Deutsch? 
Tabelle 91: Lehrperson unterrichtet Deutsch 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 42 100.0 
Gesamt  42  
 
Frage 11: Wie viele Wochenstunden unterrichten Sie in dieser Klasse? 
Tabelle 92: Anzahl Stunden Unterricht in der Klasse (pro Woche) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Weniger als 10 Lektionen 1 2.4 
 Zwischen 10 und 15 Lektionen 8 19.0 
 Zwischen 16 und 20 6 14.3 
 Mehr als 20 27 64.3 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 12: Unterrichten Sie die Klasse in einer Stellenteilung? 
Tabelle 93: Unterricht in Stellenteilung 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 24 58.5 
 Nein 17 41.5 
 Gesamt 41 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 1  
Gesamt  42  
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Tabelle 94: Prozent der Anstellung der Lehrperson 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig 40 3 12.5 
 43 1 4.2 
 46 1 4.2 
 50 3 12.5 
 60 1 4.2 
 62 1 4.2 
 68 1 4.2 
 70 2 8.3 
 71 1 4.2 
 75 1 4.2 
 80 2 8.3 
 85 2 8.3 
 86 1 4.2 
 87 1 4.2 
 90 2 8.3 
 96 1 4.2 
 Gesamt 24 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 18  
Gesamt  42  
Statistiken M 67.25  
 Md 70.00  
 SD 18.52  
 
Frage 13: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Arbeit im Fach Deutsch in dieser Klasse? 
Frage 14: Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit Ihrer Arbeit in dieser Klasse? 
Tabelle 95: Zufriedenheit mit den Schulleistungen der Klasse allgemein sowie im Fach Deutsch 
     1 2 3 4 5 
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Frage 15: Ungefähre Grösse der Schule, an der Sie unterrichten. 
Tabelle 96: Grösse der Schule (Anzahl Schülerinnen und Schüler) 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Weniger als 250 17 40.5 
 Zwischen 250 und 499 21 50.0 
 Zwischen 500 und 749 4 9.5 
Gesamt  42 100.0 
 
3.5.4.2 Teil 2: Zu den Schülerinnen und Schülern Ihrer Klasse („Schülerbogen“) 
Tabelle 97: Momentaner Leistungsstand der Schülerin/des Schülers im Fach Deutsch 
  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
Gültig 1 Sehr unterdurchschnittlich 18 2.4 
 2 Unterdurchschnittlich 75 9.9 
 3 Eher unterdurchschnittlich 124 16.4 
 4 Durchschnittlich 276 36.6 
 5 Eher überdurchschnittlich 145 19.2 
 6 Überdurchschnittlich 96 12.7 
 7 Sehr überdurchschnittlich 20 2.7 
 Gesamt 754 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 1  
 Fehlende Angaben 3  
 Gesamt 4  
Gesamt  758  
Statistiken M 4.09  
 Md 4.00  
 SD 1.31  
 
Tabelle 98: Erwartete Punktzahl der Schülerin/des Schülers im Deutschtest 
  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
Gültig 18 1 0.1 
 20 2 0.3 
 22 1 0.1 
 26 1 0.1 
 30 5 0.7 
 34 4 0.5 
 36 3 0.4 
 38 1 0.1 
 40 5 0.7 
 42 2 0.3 
 44 3 0.4 
 46 4 0.5 
 48 2 0.3 
 50 15 2.0 
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  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
 52 2 0.3 
 54 7 0.9 
 56 2 0.3 
 58 4 0.5 
 60 32 4.3 
 62 6 0.8 
 64 10 1.3 
 66 3 0.4 
 68 11 1.5 
 70 45 6.0 
 72 10 1.3 
 74 7 0.9 
 76 16 2.1 
 78 9 1.2 
 80 53 7.1 
 82 12 1.6 
 84 18 2.4 
 86 18 2.4 
 88 12 1.6 
 90 45 6.0 
 92 10 1.3 
 94 17 2.3 
 96 29 3.9 
 98 17 2.3 
 100 73 9.7 
 102 13 1.7 
 104 15 2.0 
 106 27 3.6 
 108 25 3.3 
 110 42 5.6 
 112 19 2.5 
 114 20 2.7 
 116 18 2.4 
 118 22 2.9 
 120 23 3.1 
 122 6 0.8 
 124 3 0.4 
 126/127 1 0.1 
 Gesamt 751 100.0 
Fehlend Ungültige Angaben 3  
 Fehlende Angaben 4  
 Gesamt 7  
Gesamt  758  
Statistiken M 88.95  
 Md 92.00  
 SD 21.66  
Anmerkung. Da aufgrund der Item-, Skalen- und Inangriffnahmeanalyse später gewisse Items und Untertests gestrichen 
wurden, liegt die Maximalpunktzahl bei der Einschätzung der Lehrpersonen (126/127 Punkte) höher als die Maximalpunkt-
zahl nach der Bereinigung des Tests (Max. 108 Punkte).  
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Tabelle 99: Schulisches Entwicklungspotential der Schülerin/des Schülers 
  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
Gültig 1 Sehr unterdurchschnittlich 6 0.8 
 2 Unterdurchschnittlich 25 3.3 
 3 Eher unterdurchschnittlich 112 14.8 
 4 Durchschnittlich 328 43.3 
 5 Eher überdurchschnittlich 185 24.4 
 6 Überdurchschnittlich 82 10.8 
 7 Sehr überdurchschnittlich 20 2.6 
Gesamt  758 100.0 
Statistiken M 4.30  
 Md 4.00  
 SD 1.08  
 
Tabelle 100: Intellektuelles Potential der Schülerin/des Schülers 
  Häufigkeit Gültige Pro-zent 
Gültig 1 Sehr unterdurchschnittlich 6 0.8 
 2 Unterdurchschnittlich 24 3.2 
 3 Eher unterdurchschnittlich 83 11.0 
 4 Durchschnittlich 314 41.5 
 5 Eher überdurchschnittlich 209 27.6 
 6 Überdurchschnittlich 97 12.8 
 7 Sehr überdurchschnittlich 23 3.0 
 Gesamt 756 100.0 
Fehlend Fehlende Angaben 2  
Gesamt  758  
Statistiken M 4.43  
 Md 4.00  
 SD 1.09  
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3.6 Fragebogen 2 für die Lehrpersonen (Zu Aspekten von Heterogeni-
tät in Schule und Unterricht) 
3.6.1 Abdruck des Fragebogens 2 für die Lehrpersonen 
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3.6.2 Herkunft der Items im Fragebogen 2 für die Lehrpersonen 
Tabelle 101: Dokumentation der Items im Fragebogen 2 für die Lehrpersonen 
Frage Seite im FB Konzept Quelle 




1.2 4 Dito Eigenentwicklung 
1.3 4 Dito Angelehnt und übersetzt aus Ponterotto, Ba-
luch, Greig & Rivera 199816 
1.4 4 Dito Eigenentwicklung 
1.5 4 Dito Eigenentwicklung 
1.6 4 Dito Eigenentwicklung 
1.7 4 Dito Angelehnt und übersetzt aus ebd.17 
1.8 4 Dito Eigenentwicklung 
1.9 4 Dito Leicht modifiziert aus Diehm & Kodoron 1990 
2.1 5 Ausschluss von Minderheiten-
sprachen aus Schule und Unter-
richt 
Sprachlich leicht verändert aus Gogolin 1996 
2.2 5 Dito Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
2.3 5 Dito Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
2.4 5 Dito Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
2.5 5 Dito Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
2.6 5 Dito Eigenentwicklung 
2.7 5 Dito Eigenentwicklung 
2.8 5 Dito Sprachlich leicht verändert aus Diehm & Ko-
doron 1990 
3 6 Aspekte der Sprachförderung Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
4 6 Dito Eigenentwicklung 
5 6 Dito Eigenentwicklung 
6 6 Dito Sprachlich leicht verändert aus ebd. 
7 6 Dito Eigenentwicklung 
8 7 Dito Eigenentwicklung 
9 7 Dito Eigenentwicklung 
10 7 Dito Eigenentwicklung 
11 7 Akkulturationsorientierung der 
Lehrpersonen: Befürwortung von 
Kontakt zwischen Kindern unter-
schiedlicher Volksgruppen 
Angelehnt an Makarova 2006  
12 8 Akkulturationsorientierung der 
Lehrpersonen: Beibehaltung der 
Herkunftskultur 
Angelehnt an ebd. 
13 8 Akkulturationsorientierung der 
Lehrpersonen: Übernahme der 
Majoritätskultur 
Angelehnt an ebd. 
14 9 Aspekte der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen in Hin-
blick auf sprachlich-kulturelle 
Vielfalt; Grundausbildung 
Eigenentwicklung 
                                                
16 Text im Original: „As classrooms become more culturally diverse, the teacher’s job becomes increasingly 
challenging“ (Ponterotto et al. 1998, p. 1009). 
17 Text im Original: „I find teaching in culturally diverse student groups rewarding“ (Ponterotto et al. 1998, p. 
1009). 
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Frage Seite im FB Konzept Quelle 
15 10 Dito Eigenentwicklung 
16 10 Aspekte der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen in Hin-
blick auf sprachlich-kulturelle 
Heterogenität; Vermitteltes Wis-
sen und Kompetenzen (Grund-
ausbildung) 
Eigenentwicklung 
17 10 Aspekte der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen in Hin-
blick auf sprachlich-kulturelle 
Heterogenität; Weiterbildung 
Eigenentwicklung 
18 10 Aspekte der Aus- und Weiterbil-
dung von Lehrpersonen in Hin-
blick auf sprachlich-kulturelle 
Heterogenität; Vermitteltes Wis-




3.6.3 Variablen, Variablenlabels und Wertelabels im Fragebogen 2 für die Lehr-
personen 
Tabelle 102: Variablen zum Unterricht in sprachlich-kulturell heterogenen Klassen 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Einstellungen zum Unter-
richt in sprachlich-kultu-
rell heterogenen Klassen 
rec__1.1 S/S mit verschiedenen Kulturen 
sind Bereicherung (umgepolt) 
1=Stimme überhaupt nicht zu 
2=Stimme nicht zu 
3=Stimme eher nicht zu 
4=Stimme eher zu 
5=Stimme zu 
6=Stimme sehr zu 
 unte_1.2 Fremdsprachige S/S bedeuten 
Mehraufwand für LP 
Dito 
 rec_1.3 Heterogenere Klassen sind faszi-
nierender (umgepolt) 
Dito 
 unte_1.4 Fremdsprachige S/S hemmen Ar-
beit mit ganzer Klasse 
Dito 
 unte_1.5 Heterogenere Klassen haben 
mehr Disziplinprobleme 
Dito 
 unte_1.6 Fremdsprachige S/S senken Lei-
stungsniveau 
Dito 
 rec_1.7 Heterogene Klassen sind positive 
Herausforderung (umgepolt) 
Dito 
 unte_1.8 Fremdsprachige S/S sind Zusatz-
belastung für LP 
Dito 
 unte_1.9 Homogenere Klassen erleichtern 
Arbeit von LP 
Dito 
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Tabelle 103: Variablen zur Sprache und Sprachförderung 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Einstellungen zur Rolle 
der verschiedenen Spra-
chen in der Schule 
spra_2.1 Nur Deutsch sprechen erleichtert 
Lernen für Fremdsprachige 
1=Stimme überhaupt nicht zu 
2=Stimme nicht zu 
3=Stimme eher nicht zu 
4=Stimme eher zu 
5=Stimme zu 
6=Stimme sehr zu 
 spra_2.2 Muttersprache nur ausserhalb des 
Unterrichts 
Dito 
 spra_2.3 Schule ist verantwortlich für För-
derung von Deutsch 
Dito 
 spra_2.4 Muttersprachen müssen ausser 
Acht gelassen werden 
Dito 
 rec_2.5 Fremdsprachige sollen Mutter-
sprache pflegen können (umge-
polt) 
Dito 
 spra_2.6 Unterhalten in Muttersprache 
während Unterricht nicht erlaubt 
Dito 
 spra_2.7 Unterhalten in Muttersprache 
während Pause nicht erlaubt 
Dito 
 spra_2.8 Benutzung Fremdsprache im 




spraf_3 Schulen sollen Deutschkennt-
nisse Fremdsprachiger fördern 
Dito 
 spraf_4 Förderung Deutsch soll getrennt 
stattfinden 
Dito 
 spraf_5 Förderung Deutsch soll in regu-
lärem Unterricht stattfinden 
Dito 
 spraf_6 Schule soll Muttersprache 
Fremdsprachiger fördern 
Dito 
 spraf_7 Förderung Muttersprache soll 
getrennt stattfinden 
Dito 
 spraf_8 Förderung Muttersprache soll in 
regulärem Unterricht stattfinden 
Dito 
 spraf_9 Förderung Muttersprache soll in 
Schulhaus integriert sein 
Dito 
 spraf_10 Förderung Muttersprache soll 




Tabelle 104: Variablen zum Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
Einstellungen zur Akkul-
turation (Wunsch nach 
Kontakten mit Herkunfts- 
bzw. Majoritätskultur) 
akk_11.1 Freundschaften innerhalb Volks-
gruppen 
1=Stimme überhaupt nicht zu 
2=Stimme nicht zu 
3=Stimme eher nicht zu 
4=Stimme eher zu 
5=Stimme zu 
6=Stimme sehr zu 
 akk_11.2 Freundschaften mit Schweizer 
Kindern 
Dito 
 akk_11.3 Freizeit innerhalb Volksgruppe Dito 
 akk_11.4 Freizeit mit Schweizer Kindern Dito 
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Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 
akk_12.1 Kultur beibehalten Dito 
akk_12.2 Religion beibehalten Dito 
akk_12.3 Sprache beibehalten Dito 
akk_12.4 Kleiderstil beibehalten Dito 
Einstellungen zur Akkul-
turation (Beibehalten der 
Herkunftskultur) 
akk_12.5 Lebensweise beibehalten Dito 
akk_13.1 Kultur übernehmen Dito 
akk_13.2 Religion übernehmen Dito 
akk_13.3 Schweizerdeutsche Sprache 
übernehmen 
Dito 
akk_13.4 Kleiderstil übernehmen Dito 
Einstellungen zur Akkul-
turation (Übernahme der 
Majoritätskultur)  
akk_13.5 Lebensweise übernehmen Dito 
 
Tabelle 105: Variablen zur Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen 
 
Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 





Aspekte der Aus- und 
Weiterbildung von Lehr-
personen in Hinblick auf 
sprachlich-kulturelle 




1=Trifft überhaupt nicht zu 
2=Trifft nicht zu 
3=Trifft eher nicht zu 
4=Trifft eher zu 
5=Trifft zu 
6=Trifft sehr zu 
Aspekte der Aus- und 
Weiterbildung von Lehr-
personen in Hinblick auf 
sprachlich-kulturelle He-
terogenität; Vermitteltes 
Wissen und Kompetenzen 
(Grundausbildung) gru_16.2 Grundausbildung: Soziale und 
psychologische Aspekte 
Dito 
 gru_16.3 Grundausbildung: Methodisch-
didaktische Fähigkeiten 
Dito 
 gru_16.4 Grundausbildung: Förderung 
Schulerfolg 
Dito 
 gru_16.5 Grundausbildung: Umgang 
Mehrsprachigkeit 
Dito 
 gru_16.6 Grundausbildung: Elternzusam-
menarbeit 
Dito 
Aspekte der Aus- und 
Weiterbildung von Lehr-
personen in Hinblick auf 
sprachlich-kulturelle He-
terogenität; Weiterbildung 




Aspekte der Aus- und 
Weiterbildung von Lehr-
personen in Hinblick auf 
sprachlich-kulturelle He-
terogenität; Vermitteltes 
Wissen und Kompetenzen 
(Weiterbildung) 
wb_18.1 Weiterbildung: Grundsätzliche 
Fragen 
1=Trifft überhaupt nicht zu 
2=Trifft nicht zu 
3=Trifft eher nicht zu 
4=Trifft eher zu 
5=Trifft zu 
6=Trifft sehr zu 




3.6.4 Deskriptive Auswertung Fragebogen 2 Lehrpersonen 
3.6.4.1 Lehrereinstellungen in Hinblick auf den Umgang mit sprachlich-kultureller 
Heterogenität in Schule und Unterricht  
Die Ergebnisse der deskriptiv-statistischen Analysen der Fragen 1, 2, 12 und 13 im Lehrerfra-
gebogen 2 werden im Abschnitt 3.6.4.2 zusammen mit den Ergebnissen der Faktorenanalyse 
dargestellt.  
Tabelle 106: Fragen 3 bis 10: Aspekte der Sprachförderung  
      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 




und Schüler besonders 
zu fördern. 





4 Die Förderung der  
Deutschkenntnisse von 
fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schülern 
sollte in getrennten Un-
terrichtsstunden oder 
Klassen stattfinden. 









5 Die Förderung der 
Deutschkenntnisse von 
fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schülern 
sollte im Rahmen des 
regulären Unterrichts 
stattfinden. 











Konzept Variable Variablenlabel Wertelabel 






wb_18.4 Weiterbildung: Förderung Schul-
erfolg 
Dito 







ind_res Individuelle Resultate 1=Ja 
2=Nein 
Gesamtresultate ges_res Gesamtresultate 1=Ja 
2=Nein 
Bemerkungen bem001 Bemerkungen [String Variable] 
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      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 
6 Schulen sollten Schrit-
te unternehmen, um die 
Muttersprachen der 
fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schüler 
zu fördern. 









7 Die Förderung der 
Muttersprachen von 
fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schülern 
sollte in getrennten Un-
terrichtsstunden oder 
Klassen stattfinden. 









8 Die Förderung der 
Muttersprachen von 
fremdsprachigen Schü-
lerinnen und Schülern 
sollte im Rahmen des 
regulären Unterrichts 
stattfinden. 






2.4%   




und Schülern sollte lo-
kal ins Schulhaus inte-
griert sein. 















und Schülern sollte 
Teil des obligatori-
schen Unterrichts sein. 












Frage 11: Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund... 
Tabelle 107: Zum Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen 
      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 
1 ... Freundschaften mit 
Kindern aus ihrer 
Volksgruppe haben. 







2 ... Freundschaften mit 
Schweizer Kindern ha-
ben. 
42 5.67 .48 6     14 33.3% 
28 
66.7% 
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      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 
3 ... ausserhalb der Schu-
le Zeit mit Kindern aus 
ihrer Volksgruppe ver-
bringen. 







4 ... ausserhalb der Schu-
le Zeit mit Schweizer 
Kindern verbringen. 






Frage 14: Fühlen Sie sich aufgrund Ihrer Grundausbildung zur Primarlehrperson genügend 
vorbereitet auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in Schulklassen? 
Tabelle 108: Vorbereitung auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in der Grundausbildung 1 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 4 9.5 
 Teilweise 11 26.2 
 Nein 27 64.3 
Gesamt  42 100.0 
 
Frage 15: Wurden Sie in Ihrer Grundausbildung zur Primarlehrperson speziell auf den Um-
gang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in Schulklassen vorbereitet? 
Tabelle 109: Vorbereitung auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in der Grundausbildung 2 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Teilweise 10 23.8 
 Nein 32 76.2 
Gesamt  42 100.0 
Schulleistungen und Heterogenität  Dokumentation zur Erhebung 
 148 
Frage 16: In meiner Grundausbildung zur Primarlehrperson habe ich mir Wissen und Kompe-
tenzen in den folgenden Themenbereichen angeeignet. 
Tabelle 110: Vorbereitung auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in der Grundausbildung 
(Wissen und Kompetenzen) 
      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 
1 Grundsätzliche Fragen 
zu Migration und Kul-
tur 







2 Soziale und psycholo-
gische Aspekte von 
Multikulturalität 










tische Fähigkeiten im 
Ungang mit sprachlich-
kultureller Heterogeni-
tät in Schulklassen 









4 Förderung des Schuler-
folgs von Schülerinnen 
und Schülern mit Mi-
grationshintergrund 
oder aus sozial be-
nachteiligten Familien 







5 Umgang mit Mehrspra-













6 Zusammenarbeit mit 
Eltern aus verschie-
denen Kulturen 












Frage 17: Haben Sie spezifische, berufsbezogene Weiterbildungen zum Umgang mit sprach-
lich-kultureller Heterogenität in Schulklassen besucht? 
Tabelle 111: Vorbereitung auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in einer Weiterbildung 1 
  Häufigkeit Gültige Pro-zente 
Gültig Ja 17 40.5 
 Nein 25 59.5 
Gesamt  42 100.0 
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Frage 18: In einer spezifischen, berufsbezogenen Weiterbildung habe ich mir Wissen und 
Kompetenzen in den folgenden Themenbereichen angeeignet. 
Tabelle 112: Vorbereitung auf den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in einer Weiterbildung 
(Wissen und Kompetenzen) 
      Ich stimme... 
      1 2 3 4 5 6 




nicht zu eher nicht zu eher zu zu sehr zu 
1 Grundsätzliche Fragen 
zu Migration und Kul-
tur 









2 Soziale und psycholo-
gische Aspekte von 
Multikulturalität 










tische Fähigkeiten im 
Ungang mit sprachlich-
kultureller Heterogeni-
tät in Schulklassen 









4 Förderung des Schuler-
folgs von Schülerinnen 
und Schülern mit Mi-
grationshintergrund 
oder aus sozial be-
nachteiligten Familien 









5 Umgang mit Mehrspra-











6 Zusammenarbeit mit 
Eltern aus verschie-
denen Kulturen 
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3.6.5 Resultate der Faktorenanalyse zu den Lehrereinstellungen in Hinblick auf 
den Umgang mit sprachlich-kultureller Heterogenität in Schule und Unter-
richt 
Im Folgenden werden die Resultate der Faktorenanalyse (Hauptkomponentenanalyse mit an-
schliessender Varimax-Rotation nach dem Kaiser-Kriterium: Eigenwerte > 1) über die Items 
der Fragen 1, 2, 12 und 13 im Lehrerfragebogen 2 dargestellt. 
Tabelle 113: Deskriptive Statistiken und Ergebnisse der Faktorenanalyse der Fragebogenitems des Fragebogens 
2 für die Lehrpersonen (Fragen 1, 2, 12 und 13) 
Items (R2 = .65; N = 42) N M SD h2 F1 F2 F3 F4 
F1 Ausschluss von Minderheitensprachen aus 
Schule und Unterricht (α  = .85) 42 3.84 .99      
2.6 Während des Unterrichts sollte es den fremd-
sprachigen Schülerinnen und Schülern nicht er-
laubt sein, sich untereinander in ihrer Sprache zu 
unterhalten. 
41 3.85 1.68 .76 .85       
2.2 Wenn fremdsprachige Schülerinnen und Schüler 
hier in der Schule auch ihre Muttersprache pfle-
gen wollen, so muss das nach dem normalen Un-
terricht stattfinden. 
42 4.62 1.29 .60 .72       
2.8 Die Disziplin in der Klasse ist gefährdet, wenn 
es fremdsprachigen Schülerinnen und Schülern 
während des Unterrichts erlaubt ist, ihre Sprache 
zu benutzen, die ich als Lehrperson nicht verste-
he. 
42 3.60 1.70 .61 .72       
2.5 Fremdsprachige Kinder sollten hier in der Schu-
le ihre Muttersprache pflegen können. (umge-
polt) 
42 4.31 1.12 .65 .69 -.34     
2.4 Wir müssen in der Schule die Muttersprachen 
der Kinder ausser Acht lassen, damit die norma-
len Unterrichtsziele zu schaffen sind. 
42 3.07 1.26 .61 .69 -.34     
2.7 Während der Pause sollte es den fremdspra-
chigen Schülerinnen und Schülern nicht erlaubt 
sein, sich untereinander in ihrer Sprache zu un-
terhalten. 
42 2.31 1.30 .50 .65       
2.1 Damit die fremdsprachigen Schülerinnen und 
Schüler gut Deutsch lernen, sollte in der Schule 
nur Deutsch gesprochen werden. 
42 5.12 1.04 .58 .63 .34     
F2 Beibehaltung der Herkunftskultur (α  = .82) 42 4.18 .79      
12.2 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz ihre 
Religion beibehalten. 
42 4.74 .83 .87  .86 .30  
12.1 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz ihre 
Kultur beibehalten. 
42 4.57 .80 .80  .85   
12.5 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz ihre 
Lebensweise beibehalten. 
42 3.79 1.10 .64  .73  -.30 
12.4 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz ihren 
Kleiderstil beibehalten 
42 3.62 1.10 .76  .48  -.67 
F3 Belastung durch sprachlich-kulturelle Hete-
rogenität (α  = .76) 42 4.31 .70      
1.5 In sprachlich und kulturell heterogenen Klassen 
nehmen Disziplinprobleme zu.  42 3.31 1.09 .75   .86  
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Items (R2 = .65; N = 42) N M SD h2 F1 F2 F3 F4 
1.9 Die Arbeit von Lehrpersonen wird erleichtert, 
wenn die Klasse in Bezug auf Sprachen und 
Kulturen eher homogen ist.  
42 4.52 .89 .54   .72  
1.2 Das Unterrichten von fremdsprachigen Schüle-
rinnen und Schülern bedeutet für die Lehrperson 
häufig einen Mehraufwand.  
42 5.07 .68 .71  .38 .72  
1.8 Die Anwesenheit von fremdsprachigen Schüler-
innen und Schülern im Unterricht bedeutet für 
die Lehrperson häufig eine Zusatzbelastung. 
42 4.33 .93 .57   .71  
F4 Übernahme der Majoritätskultur (α  = .59) 41 3.92 .76      
13.4 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationhintergrund den in der Schweiz 
üblichen Kleiderstil übernehmen. 
41 3.29 1.19 .62    .77 
13.5 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund die in der Schweiz 
übliche Lebensweise übernehmen.  
41 4.10 .92 .65    .77 
13.1 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz die 
Kultur der Schweizer übernehmen. 
41 3.71 .96 .51 .38   .53 
Ausgeschlossene Items         
1.1 Die Anwesenheit von Schülerinnen und Schü-
lern aus verschiedenen Kulturen bedeutet eine 
Bereicherung für den schulischen Alltag. (um-
gepolt) 
42 2.07 .81      
1.3 Je heterogener die Klassen in Bezug auf Spra-
chen und Kulturen werden, desto faszinierender 
wird der Lehrerberuf. (umgepolt) 
41 3.49 .87      
1.4 Die Arbeit mit der ganzen Klasse an den im 
Lehrplan vorgegebenen Zielen wird durch 
fremdsprachige Schülerinnen und Schüler ge-
hemmt, weil diese häufiger nachfragen oder Er-
klärungen brauchen. 
41 3.15 1.04      
1.6 Die Anwesenheit von fremdsprachigen Schüle-
rinnen und Schülern senkst das Leistungsniveau 
in der Klasse. 
41 3.44 .98      
1.7 Das Unterrichten in sprachlich und kulturell 
heterogenen Klassen ist eine positive Herausfor-
derung. (umgepolt)  
42 2.74 .77      
2.3 Die Schule ist vor allem für die Förderung der 
deutschen Sprache verantwortlich, denn auf sie 
kommt es für den Schulerfolg an. 
42 4.57 1.06      
12.3 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz ihre 
Sprache beibehalten. 
42 4.55 .99      
13.2 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund eine in der Schweiz 
verbreitete Religion übernehmen. 
42 2.21 .90      
13.3 Es ist wichtig, dass Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in der Schweiz die 
schweizerdeutsche Sprache übernehmen. 
41 4.37 1.13      
Anmerkungen. Skalenwerte: 1 = Ich stimme überhaupt nicht zu; 2 = Ich stimme nicht zu; 3 = Ich stimme eher nicht zu; 4 = 
Ich stimme eher zu; 5 = Ich stimme zu; 6 = Ich stimme sehr zu; α = Cronbach Alpha; R2 = erklärte Varianz; M = Mittelwert 
der Skala bzw. des Items; SD = Standardabweichung der Skala/ des Items; h2 = Kommunalität; F1 = Faktor 1 bzw. Faktorla-
dungen auf Faktor 1; KMO = .61; Bartlett’s Test auf Sphärizität = .000; Faktorladungen <.30 werden nicht angezeigt. 





α Cronbach Alpha 
F1, F2, F3, F4 Faktor 1, Faktor 2, Faktor 3, Faktor 4 
h2 Kommunalität 
KMO Kaiser-Meyer-Olkin-Mass 
M Arithmetischer Mittelwert (Lagemass für metrische Daten) 
Md Median (Lagemass für ordinale Daten) 




BFS Bundesamt für Statistik 
CFT Culture Fair/Free Test  
EDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren 
FB Fragebogen 
HISEI Höchster Sozioökonomischer Status (ISEI) der Familie 
IQ Intelligenzquotient  
ISCO-88 (COM) Internationale Standardklassifikation der Berufe (engl. International Standard 
Classification of Occupations - europäische Variante) 
ISEI Internationaler Sozioökonomischer Index für den Beruflichen Status (engl. Inter-
national Socio-Economic Index of Occupational Status – ISEI) 
LP Lehrperson 
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (engl. Organi-
sation for Economic Co-operation and Development) 
onA Ohne nähere Angaben  
PISA Programme for International Student Assessment 
S/S Schülerinnen und Schüler 
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5 Anhang: Übersetzte Fragebogen und Begleitbriefe für die 
Eltern 
5.1 Abdruck des Elternfragebogens und Begleitbrief Albanisch 
5.1.1 Elternfragebogen Albanisch 
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5.1.2 Begleitbrief für die Eltern Albanisch 
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5.2 Abdruck des Elternfragebogens und Begleitbrief Italienisch 
5.2.1 Elternfragebogen Italienisch 
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5.2.2 Begleitbrief für die Eltern Italienisch 
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5.3 Abdruck des Elternfragebogens und Begleitbrief Serbokroa-
tisch/Bosnisch 
5.3.1 Elternfragebogen Serbokroatisch/Bosnisch 
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5.3.2 Begleitbrief für die Eltern Serbokroatisch/Bosnisch 
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5.4 Abdruck des Elternfragebogens und Begleitbrief Tamilisch 
5.4.1 Elternfragebogen Tamilisch 
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5.4.2 Begleitbrief für die Eltern Tamilisch 
 
Schulleistungen und Heterogenität  Dokumentation zur Erhebung 
 197 
 
